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Halle, Mittwoch den 22. April 1868.

Halle, d. 21. April. eKaum iſt der Bau der Bahnlinie Erfurt Nordhauſen in Angriff
genommen worden, ſo werden ſchon wieder verſchiedene Eiſenbahnpro
Jete eifrig discutirt, welche den nordöſtlichen, zwiſchen der Halle Kaſſe
her, der Thüringiſchen und der Erfurt Nordhauſener Bahn belegenen
Theil Thüringens aufſchließen und in das nordweſtliche und ſächſtſch
chüringiſche Eiſenbahnnetz ziehen ſollen. Einerſeits beabſichtigt man,
ne Verbindung der Thüringiſchen und der ErfurtNordhauſener Bahn
von Stadt Sulza über Cölleda nach Weißenſee herzuſtellen; anderer
ſits redet man einer Bahn von Naumburg über Freiburg dem Un
ſrutthal entlang bis Sondershauſen das Wort. Ueber letzteres Pro
t ſind uns nähere Details in einer Brochüre zugegangen welche

Ape 1868 gehaltenen Vortrag des Dr. H. A. Maſcher wiedergiebt.
Hanach hatte es ſchon im Jahre 1851 den Anſchein, als ob das Un
ſtrutthal eine Eiſenbahn zum Geſchenk erhalten und die ganze Gegend
aus ihren noch immer ſehr primitiven Verhältniſſen herausgeriſſen wer
den ſollte. Damals beabſichtigte nämlich die Preußiſche Staatsregie
rung die Salzproduktion in Artern zu ſteigern und dem gewonnenen
Salze durch den Bau einer Schienenſtraße von Artern nach Naum
burg einen bequemen Abzugsweg zu verſchaffen. Sie ließ zu dem
Ende auch, durch den Baurath Mons, ein Bahnprojekt ausarbeiten,
deſſen Ausführung indeſſen unterblieb, nachdem in Staßfurt ein reiches
und in größerer Nähe der Verkehrsadern belegenes Steinſalzlager ent
deckt worden war. Lange hat dann das Unternehmen, trotzdem die erheb
lichſten volks und ſtaats wirthſchaftlichen Jntereſſen deſſen Ausführung
dringend empfahlen, geruht.
den ſtädtiſchen Behörden des ſtrebſamen Freiburg der Jmpuls zür
Wiederaufnahme des Projektes gegeben es wurden LocalComites in
den betheiligten Städten des Unſtrutthales und ein CentralComité in
Naumburg gegründet. Jm Großen und Ganzen waren jedoch die
Verhältniſſe den Beſtrebungen nicht günſtig. Ein Umſchwung in der
Sachlage trat erſt ein, nachdem in einer am 27. Dez. 1867 zu Naumburg
abgehaltenen, auch aus anderen Ortſchaften des Unſtrutthales zahlreich
beſuchten außerordentlichen Verſammlung ein Comité zu dem Zwecke
exwählt worden war, Mittel und Wege ausfindig zu machen, um die
Befriedigung des von den Gemeinden, Grundbeſitzern und Induſtriellen
der goldenen Aue gehegten Wunſches anzubahnen, durch eine Eiſenbahn
aus ihrer gegenwärtigen wirthſchaftlichen Jſolirung herauszutreten. Den
redlichen Beſtrebungen dieſes Comitées gelang es, jenem gerechten
Wunſche die für die Förderung ſozialer und wirthſchaftlicher Intereſſen
nöthige Publizität zu geben und hierdurch die Aufmerkſamkeit einer in
Berlin beſtehenden General-Entrepriſe- Geſellſchaft für Eiſenbahnbauten
auf ſich zu lenken. Die letztere erklärte ſich bereit, den Bau der Un
ſtrutbahn auszuführen, falls das Unternehmen in den maßgebenden
Kreiſen die erforderliche Unterſtützung fände. Jn einer am 27. Februar
1868 in Naumburg unter Zuziehung des Vertreters der gedachten Ge
ſellſchaft, Eiſenbahn Baumeiſter Pleßner in Berlin, abgehaltenen
Sitzung des GewerbevereinsComites und in einer darauf am 29. März
1868 in Roßleben abgehaltenen allgemeinen von Deputirten der be
theiligten Ortſchaften Grundbeſitzern, Kaufleuten, Jnduſtriellen und
ſonſtigen Kapazitäten überaus zahlreich beſuchten Verſammlung wur
den darauf folgende Beſchlüſſe gefaßt: 1) Unter dem Namen Unſtrut
Eiſenbahn“ wird eine Aktiengeſellſchaft gebildet welche den Bau und
Betrieb einer Eiſenbahn von Naumburg über Artern nach Sonders
hauſen zum Zweck hat und deren Domtizil Naumburg iſt. 2) Das
zur Ausführung des Baues der etwa 111/, bis 14 Meilen langen
Unſtrutbahn erforderliche Aktienkapital von ca. 3,600,000 Thlrn. wird
in Stammaktien und in Stamm-Prioritäten getheilt. Die Stamm-
gktien ſollen höchſtens in Höhe von 1,800,000 Thlru. emittirt werden.

Hierzu zwei Beilagen.

Aen in der Verſammlung des Naumburger Gewerbevereins am 14.

Erſt Ende des Jahres 1865 wurde von

Da von den Staaten welche die Bahn durchſchneidet: Preußen,
SchwarzburgSondershauſen und SchwarzburgRudolſtadt, eine Staats
prämie von 500,000 Thlrn. zu erwarten iſt, ſo werden von den Kor
porationen und Privaten in der goldenen Aue etwa 1,250,000 Thaler
dergleichen Aktien zu zeichnen ſein. Es wird dabei darauf gerechnet,
daß die Gemeinden, welche Bahnhöfe und Anhaltepunkte erhalten, das
hierzu erforderliche Land, im Geldwerthe von 100,000 Thlrn., unent
geltlich abtreten. Der Reſt des Baukapitals, im Betrage von 1/800,000
Thlrn., ſoll durch Ausgabe von 5procentigen Stamm-Prioritäten ge
deckt werden, welche das in Berlin beſtehende Konſortium an die Börſe
bringen will. 3) Die Einzahlungen auf die Aktien erfolgen in Naum
burg oder in denjenigen Orten, die ſonſt zu dieſem Zwecke von den
Organen der Geſellſchaft bezeichnet werden und ſind in Raten von
höchſtens 15 Prozent der Zeichnungsſumme zu leiſten. Während der
Bauzeit werden die geleiſteten Einzahlungen mit 4 Prozent verzinſt.

Sobald das Unternehmen ſo weit gefördert iſt, daß der Herr Han
delsminiſter von Preußen die Genehmigung zur Konzeſſion zu befür
worten ſich bereit erklärt hat, erfolgt die Einzahlung von 10 Prozent
der Zeichnung in zwei Raten zur proviſoriſchen Geſellſchaftskaſſe. 9)
Wer eine eingeforderte Einzahlung an dem feſtgeſetzten Zahlungstermine
gar nicht oder nicht vollſtändig leiſtet, hat eine Konventionalſtrafe von
10 Prozent des rückſtändig gebliebenen Betrages zum Vortheil der Ge
ſellſchaft verwirkt, ohne ſeiner Verbindlichkeiten ledig zu werden. 6)
Ueber den Betrag der Aktien hinaus iſt der Aktionair, unter welcher
Benennung es auch ſei, zu Zahlungen nicht verpflichtet; den einzigen
Fall der unter 5. vorgeſehenen Konventionalſtrafe ausgenommen. Dem
aus den Herren Landrath Danneil, Stadtrath Thränhardt und Dr.
Maſcher beſtehenden Comite Ausſchuß iſt zur Aufgabe gemacht worden:
1) Die Reviſion und Vervollſtändigung der techniſchen Vorarbeiten
durch den Eiſenbahn Baumeiſter Pleßner bewirken zu laſſen. 2) Die
Genehmigung der Staatsregierungen zu Ausführung des Projekts aus
zuwirken. 3) Die Koſten zu den unter 1) gedachten und den ſonſti
gen Arbeiten, im Betrage von etwa 1000 Thlr., nach Abrechnung des
dritten Theiles, welchen die General-Entrepriſe- Geſellſchaft übernehmen
will, von den betheiligten Stadtgemeinden einzuziehen, und 4) Die
Zeichnung von Stammaktien zu eröffnen.

Von dem Auge des Saal und Unſtrutthales, dem rebenumkränz-
ten und hügelumgürteten Naumburg, deſſen alterthümliche Thürme die
ſchönen Auen des Saal- und Unſtrutthales beherrſchen, ausgehend,
würde die Bahn, an Rebenhügeln und freundlichen Dörfern hinlau-
fend, nach dem von Weinbergen eingeſchloſſenen, mit ſeinem alten
Bergſchloſſe und ſeiner architektoniſch werthvollen Kirche maleriſch ſich
darſtellenden Stadt Freiburg führen, hiſtoriſch merkwürdig durch den
„Acker der Edlen.“ Nicht weit davon liegt das über Weinbergen em
porſteigende Schloß Zſcheiplitz mit dem ſchönen Blick in das Thal.
Von hier führt der Weg nach der anmuthig gelegenen Stadt Laucha,
in deren unmittelbarer Nähe das romantiſch gelegene Städtchen Bibra
mit ſeinen herrlichen Umgebungen liegt. Von Laucha gelangt man
vorüber an dem auf einem Berge liegenden prächtigen Schloſſe Burg
ſcheidungen mit ſeinen reizenden Parkanlagen, in der grauen Vorzeit
die Reſidenz der Könige von Thüringen dann geht es vorüber an
ſanften Rebenhügeln nach dem ſtattlichen Schloß Vitzenburg, dem ge
genüber ſich das Städtchen Nebra auf einem Sandſteinfelſen amphi
theatraliſch erhebt an Zingſt vorbei in die wildromantiſche Steinklabe
(unſere Porla Thuriggieneis), wo den Waſſern der Vorzeit nur ein
enger Durchbruch für die Unſtrut zwiſchen ſteil abfallenden waldigen
Bergen möglich geworden iſt. Plötzlich thut ſich bei Kloſter Memleben,
der alten Kaiſerpfalz mit der herrlichen Ruine ſeiner Kloſterkirche, die
ganze Pracht der breiten Wieſenteppiche der goldenen Aue im engeren
Sinne des Wortes auf. An dem alten Grenzſchloſſe Wendelſtein, an



zerbröckelten Gypsfelſen vorüber gelangt man nach dem durch ſeine
Kloſterſchule mit Palaſtähnlichem Gebäude berühmten Roßzleben, dem
gegenüber auf der Höhe das ehemalige Kloſter, jetzige Progymnaſium
Donndorf und nicht weit davon das Kloſtergut Hechendorf und das
Städtchen Wiehe liegen. Von Roßleben fübrt der Weg nach Botten
dorf, durchſchneidet die an der alten Pfalzſtadt Allſtedt ſich hinabziehende
Aue der Helme und führt nach der Stadt Artern mit ihren mächtigen
Steinſalzlagern. Jn der Nähe dieſer Stadt, da wo ſich die Wipper
mit der Unſtrut vermählt,
Rudolf zerſtörten Sachſenburgen. Von Artern gelangt man nach der
alten Pfalzſtadt Frankenhauſen, geſchichtlich merkwürdig durch die
Bauernſchlacht. Frankenhauſen liegt am Fuße des waldigen Kyff
häuſerGebirges, deſſen höchſte Spitze die majeſtätiſchen Ruinen des
alten Kaiſerſchloſſes Kyffhauſen krönen, in dem der alte Rothbart durch
den Sieg von Königgrätz aus ſeinen Träumen aufgewacht iſt. Nicht
weit davon befinden ſich die herrlichen Ruinen der Rothenburg, von
wo aus man eine nicht minder ſchöne Ausſicht über die goldene Aue,
nach dem Unterharze dem Auersberge und dem Altvater Brocken
hat. Von Frankenhauſen endlich kommt man am Fuße des prächtigen
KyffhäuſerGebirges mit ſeinen Urwaldungen nach der fürſtlichen Re
ſidenz Sondershauſen, welche romantiſch an der Wipper liegt und die
ein anſehnliches Schloß ziert. Jn ſeiner Nähe liegen das prächtige
Loh und die Burgen Spatenberg und Straußberg. Von Sonders
hauſen iſt dann mit Hilfe der jetzt in Bau begriffenen Erfurt Nord
hauſener Eiſenbahn der Harz in wenigen Stunden zu erreichen.

Ein Blick auf die Karte lehrt, daß einer durch die goldene Aue
führenden Bahn der Waarentransport und Perſonenverkehr in nörd
licher Richtung über Nordhauſen und Nordheim beziehungsweiſe Göt
tingen, in ſüdlicher Richtung aber über Naumburg, Weißenfels, Gera
und (auf der aller Wahrſcheinlichkeit nach in der Kürze in Angriff zu
nehmenden Saalbahn) über Jena zufallen, mithin in die innigſte Ver
bindung zum großen nordweſtlichen und ſächſiſchthüringiſchen Bahn
netz, von Deutſchland treten wird. Die neue Bahn wird ſich ſomit
weit über das Niveau einer Sekundair-Bahn erheben und bald mit
den frequenteſten deutſchen Primairbahnen rangiren. Durch Flügel
bauten von Artern nach Sangerhauſen, Sömmerda und Straußfurt
würde ſich die Bahn überdies demnächſt ausdehnen laſſen und dadurch
mit Erfurt und Magdeburg in Verbindung treten. Sie iſt auch ge
eignet, durch Fuſion mit der NordhauſenErfurter Eiſenbahn ein großes
nordthüringiſches Netz zu bilden. Falls dies nicht gelingt, wird ſie
ſich zunächſt darauf zu beſchränken haben den Bau auszuführen und
den Betrieb entweder ſelbſtſtändig in die Hand zu nehmen oder einer
der beiden Anſchlußbahnen: der thüringiſchen oder der NordhauſenEr
furter Bahn zu übertragen, denen ſie übrigens keine Konkurrenz macht,
deren Verkehr ſie im Gegentheil deshalb weſentlich fördern wird, weil
ſie in beide Bahnen in einem rechten Winkel einmündet. Jedenfalls
würde die Bahn, welche eine Gegend durchſchneidet, die zu den reich
ſten und bevölkertſten, jetzt aber noch dem Verkehr verſchloſſenen Ge
genden Deutſchlands gehört, durch den Perſonenverkehr, durch den
Güterbinnenverkehr und den Gütertranſit ſehr belebt werden, mithin,
da ſie ſich im Beſitz aller natürlichen Hilfsmittel des Verkehrs und
der Jnduſtrie befindet, ganz unzweifelhaft gut rentiren, beſonders weil
ſie eine Thalbahn ſein würde, deren Bau mit Rückſicht auf das
günſtige Terrain und die Nähe des geeigneten Baumaterials keine
Schwierigkeiten darbietet. Es unterliegt wohl keinem Zweifel, daß die
Actienzeichnung das gewünſchte günſtige Reſultat haben und die gol
dene Aue in den Beſitz einer Eiſenbahn gelangen wird.

Berlin, d. 20. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Den Geheimen Archiv Rath und Profeſſor Dr. Riedel hierſelbſt zum
Hiſtoriographen der Brandenburgiſchen Geſchichte zu ernennen.

Der Kronprinz wird, nach den getroffenen Anordnungen, erſt
Anfangs nächſten Monats aus Jtalien zurückkehren und einen großen
Theil des Sommers mit Jhrer Königlichen Hoheit der Frau Kron
prinzeſſin und den prinzlichen Kindern in England ubringen, worauszu ſchließen iſt, daß die Königin Victoria veretſ eine Reiſe nach

Deutſchland nicht antreten wird.
Am kommenden Mittwoch ſteht im Reichstage eine lebhafte De

batte über das BundesſchuldenVerwaltungs- Geſetz bevor. Die
national liberale Partei und die Fractionen der Linken werden für das
Miquel ſche Amendement über die Verfolgbarkeit der Mitglieder der
Schuldenverwaltung ſtimmen. Die FreiConſeryativen hatten in derletzten Seſſion dafür geſtimmt und Graf Minſer befand ſich ſogar

unter den Antragſtellern. Seitdem ſollen ſie aber anderen Sinnes ge
worden ſein. Ob die ſächſiſchen Abgeordneten eingetroffen ſein werden,
ſteht dahin. Die Majorität läßt ſich noch nicht überſehen

Ueber die vorgeſtrige Ausſchußſitzung des ZollBundesrathes, welche
die Discuſſion über die Tabacksſteu er zum Gegenſtande hatte, hört
man folgendes Näheres. Der lebhafteſte Widerſpruch gegen die Vor
lage ging von Baden aus und wurde in Vertretung des erkrankten
Bundescommiſſars von dem badiſchen Geſandten v. Türkheim geltend
gemacht. Derſelbe erklärte ſich gegen die ganze Vorlage und legte,
jedoch nur als Ausdruck ſeiner perſönlichen Anſicht und unter ausdrück
lichem Hinweiſe darauf, daß er nicht im Namen ſeiner Regierung
ſpreche, eine Reihe von Geſichtspunkten dar, nach denen zu verfahren
ſein möchte. Der Commiſſar für Württemberg bekämpfte gleichfalls
die Morgenſteuer. Endlich wollte der heſſiſche Commiſſar eine claſſi
ficirte Bodenſteuer und nahm in ſo weit gleichfalls Stellung gegen die
Vorlage. Bei der Abſtimmung entſchied man ſich mit allen gegen
jene drei Stimmen für das Princip der Morgenbeſteuerung. Der Be
ſchluß über den Modus bleibt der weiteren Berathung vorbehalten.

liegen die Trümmer der ſchon von Kaiſer

Gegen den Antrag Baierns im Bundesrathe die Beſteu
inländiſchen Tabacksbaues von 12 Thlr e We ſrenſ wen
Maßes auf die Hälfte, alſo auf 6 Thlr. herabzuſetzen iden Vorſchlägen der Präſidialregierung überall wert n
badiſcher Seite ein anderer Antrag geſtellt, welcher dahin geht: do
mit Taback bebauten Boden mit einer Steuer von 1 Pfennigen ges
je drei Quadratruthen zu belegen und außerdem von jedem Centner

der geernteten Tabackblätter eine Steuer von 1 Thlr. zu erheben. Wie
die „Voſſ. Ztg.“ hört, dürfte ſich jedoch die PräſidialRegierundenn auch gegen beide Vorſchläge, ſowohl gegen den vairiſche
als gegen den badiſchen Vorſchlag erklären, und bei ihren in der Vor
lage enthaltenen Anträgen einfach verharren.

Zur Herſtellung eines trigonometriſchen Netzes werden in dem
be vorſtehenden Sommer vom I. k. M. ab die Arbeiten Seitens des
Bureau's der Landestriangulation in verſchiedenen Landestheilen begon
nen werden. Nach dem Geſetze vom 7. October 1865 ſind die Eigen
thümer, Pächter und Nutznießer von Grundſtücken verpflichtet, die Aus
führung dieſer trigonometriſchen Arbeiten zu geſtatten und die zur
Feſtſtellung der trigonometriſchen Punkte für die Errichtung von Mark
ſteinen erforderlichen Bodenſlächen, ſo wie das zur Sicherſtellung der
Markſteine nöthige Umgebungsterrain müſſen dem Staate eigenthümlich
überlaſſen werden. Die Trigonometer ſelbſt haben mit dem Ankaufe
der ſehr unbedeutenden Bodenflächen nichts zu ſchaffen dagegen jeden
durch ſie während der Arbeit entſtehenden Flurſchaden ſogleich nach
billiger Uebereinkunft baar zu bezahlen. Die Ortsbehörden ſind ver
pflichtet, die Erhaltung der Markſteine in ordnungsmäßigem Stande
zu beaufſichtigen und von jeder Beſchädigung oder Verrückung derſelben
dem Landrathe Anzeige zu machen. Vorſetzliche Beſchädigungen wer
den ſtrafgeſetzlich (nach 9. 282) geahndet.

Höherer Anordnung gemäß iſt das von Sr. Maj. dem Könige ge
nehmigte Flaggen und Salut-Reglement für die Bundesſeemacht,
ſo wie eine Abbildung der Flaggen der Kriegs, Kauffahrtei und Re
gierungsFahrzeuge des Norddeutſchen Bundes einſchließlich der Loot
ſenflagge, den betheiligten Behörden zugegangen, damit dieſe es den
Schifffahrttreibenden zu geeigneter Kenntniß bringen namentlich wer
den die Schiffsführer davon Notiz zu nehmen haben.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ dementirt das in der Preſſe verbreitete
Gerücht, daß die Auflöſung des Ober-Appellationsgerichts für
die neuen Landestheile im Werke ſei. Ein ſolcher Act kann ſelbſt
verſtändlich nicht ohne Zuſtimmung des Landtages ſtattfinden und be
kanntlich iſt die früher ſchon von der Regierung in dieſer Hinſicht ge
machte Vorlage an der Oppoſition des Herrenhauſes geſcheitert.

Die Preußiſche Regierung ſcheint nunmehr auch das im Juli 1867
von Frankfurt a. M. bei der Frankfurter Bank aufgenommene
Kriegs-Anlehen als eine Staatsſchuld anerkennen zu wollen we
nigſtens wird von verſchiedenen Seiten aus Frankfurt g. M. mitge
theilt, die Regierung habe Ende voriger Woche der Bank die Mitthei
lung gemacht, ſie werde heute die Zinſen des Anlehens bezahlen.

Die „Börſen Zeitung hört, daß gegenwärtig Verhandlungen
mit mehreren hieſigen großen Bankhäuſern gepflogen werden, betreffend
die Uebernahme einer neuen Braunſchweigiſchen Anleihe von
91 Millionen Thaler. Dieſelbe iſt für den Bau der Bahn von
Braunſchweig nach Helmſtädt, für die Vollendung des Braun
ſchweiger Schloſſes und für andere Zwecke beſtimmt.

Jn einer von dem Directorium des Vereins für Rübenzucker
in duſtrie des Zollvereins nach Halle berufenen Ausſchußverſamm
lung, zu welcher auch Vertreter der Magdeburger Kaufmannſchaft hin
zugezogen waren, ſprach ſich der Ausſchuß dahin aus, daß die Rüben
zuckerinduſtrie eines Zollſchützes keineswegs mehr bedürfe, daß es aber
bei der Abmeſſung des Steuerbetrages für Rüben und Jndiſchen Zucker
auf eine richtige Abwägung der verſchiedenen Beſchaffenheit beider Ar
tikel, ſowohl hinſichtlich der Conſumtionsfähigkeit wie des Gehaltes an
kryſtalliſtrbarem Zucker, ankomme. Abweichend von dem Directorium
welches durchſchnittlich 13 Ctr. Rüben zur Gewinnung eines Eentners
Rübenzucker für erforderlich erachtete, erklärte ſich der Ausſchuß in
ſeiner Majorität auf Grund der gemachten ſtatiſtiſchen Mittheilungen
damit einverſtanden, daß 12 Ctr. Rüben (alſo eine Steuerbelaſtung
von 3 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. als Norm für einen Centner Rohzucker
durchſchnittlicher Qualität der Berechnung bei der Vergleichung mit
IJndiſchem Zucker, reſp. bei der Bemeſſung der Exportbonification zu
Grunde zu legen ſei. Die Frage, ob eine Fabrikatſteuer, mit welcher
Hamburg den Zollverein beglücken will, den Intereſſen der Induſtrie
der Conſumenten oder des Fiscus entſpreche, fand keinen einzigen Für
ſprecher. Dagegen erklärte ſich der Ausſchuß damit einverſtanden, daß
Rohzucker für Conſumenten und für Siedereien zu gleichem Zollſatze

einzuführen ſei.
zucker nach vorheriger ſogenannter Schwärzung für Raffinerieen zu
einem niedrigeren Zollſatze eingeht als im Falle des directen Conſums,
hatte keinen Vertheidiger gefunden, eben ſo wenig der Vorſchlag die
Eingangszölle nach Farbe oder Schattirung zu beſtimmen. Der An
trag, dieſelbe auf Grund der Polariſation zu berechnen, blieb in der
Minorität. Schließlich wurde der Wunſch ausgeſprochen, daß die zwi
ſchen der Magdeburger Kaufmannſchaft und der Braunſchweiger Han
delskammer in der Vorberathung befindliche Denkſchrift über die Re
form der Zuckerbeſteuerung, welche ſich vorzugsweiſe auf eine Beſpre
chung und theilweiſe Widerlegung der von der Hamburger Handels
kammer ausgegebenen Denkſchrift erſtreckt, möglichſt bald durch den

Hruck verbreitet werde. (M. 3.)
Das Kopenhagener Blatt „Dagbladet“ ſpricht mit großer Gering

ſchätzung von den in Berlin zwiſchen Preußen und Dänemark ſtattfin
denden Verhandlungen wegen Nordſchleswigsz man frage nach diet

Das bisher gültige Verfahren nach welchem Roh
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Kiel, d. 17. April.

en Unterhandlungen in Dänemark eigentlich gar nichts. Das Blatt
e das Häniſche Programm dahin zuſammen daß es gar nicht auf
e größere oder geringere Zahl von Quadratmeilen und Einwohnern
Tromme welche etwa wie ein Almoſen zurück zu erſtatten wären,
hindern auf die reine und einfache Durchführung des „Nationalitäts

ips.“ Es handle ſich um das „ganze Däniſche Schleswig und
Bedingungen und fremde Einmiſchung. Die Däniſche Be

lkerung in Nordſchleswig ſelbſt ſei damit einverſtanden und die an
der Königsau wolle lieber noch für einige Zeit“ der Preußiſchen Herr

aft mit derjenigen von Sundewitt und Alſen vereint widerſtehen, als
ich von der letzteren trennen und ſie damit preisgeben. König Re
erung und Volk von Dänemark ſeien hierin ganz einig. Niemand

pält, wirAugenſchein zu nehmen.

Aus London wird berichtet: Am Sonnabend, den 25. d. wird
die Thames Tron Shipbuilding Company das Preußiſche Panzerſchiff

König Wilhelm vom Stapel laſſen. SDer Prinz Adalbert beſichtigte geſtern die
in Hafen liegenden Schiffe. Die Panzerfregatte „Friedrich Carl“,
wegen deren der Admiral hauptſächlich hierher kam, wird ſchon in den
nächſten Tagen abgerüſtet werden und gleich dem „Kronprinz“ außer
Dienſt bleiben. Jm Ganzen ſind oder treten in Dienſt für dieſen
Sommer 15 Schiffe, darunter das hier liegende Panzerſchiff „Arminius.“
Für die in Geeſtemünde in der Ausrüſtung begriffenen Schiffe, welche
in der Elbe und Nordſee Dienſte thun ſollen, gehen in dieſen Tagen
die Beſatzungsmannſchaften von hier ab. Das Kanonenboot „Habicht“
iſt geute, wie ſeit mehreren Tagen beſchäftigt das ſchwere für Frie
drichort und den Brauneberg beſtimmte Geſchütz, das hier auf der
Bahn eingetroffen iſt, dorthin zu ſchaffen.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Die Vorausſetzung, daß der ehemalige ungariſche Dictator,

Koſſuth, es nicht über ſich gewinnen werde, den zum Eintritt in die
Peſther Deyutirtentafel erforderlichen Eid auf die neue Verfaſſung zu
leiſten, beſtätigt ſich. Koſſuth hat in einem an den „Hon“ gerichteten
Brief erklärt, daß er die in Fünfkirchen auf ihn gefallene Wahl nicht
annehme.

Schweiz
Bern, d. 18. April. Seit Anfang voriger Woche treffen in Bern

faſt täglich DOeſerteure aus römiſchem Dienſte ein, welche theils die
hieſigen Geſandtſchaften, theils den deutſchen Hülfsverein Behufs ihrer
Weiterbeförderung nach der Heimath in Anſpruch nehmen. Laut ihrer
Ausſage werden noch viele ihrer ehemaligen Kameraden ihrem Beiſpiele
folgen. Die Unzufriedenheit in der päpſtlichen Armee ſei groß, nicht
nur wegen der Nichterfüllung der den. Recruten bei ihrer Anwerbung
gemachten Verſprechungen und der Strenge des Dienſtes, ſondern auch
wegen der Feindſeligkeit der Bevölkerung Roms gegen die fremden
Soldaten, welche vor Gift und Dolch nicht ſicher ſeien.

Telegraphiſche Depeſchen.
Verona, d. 20. April. Se. Königliche Hoheit der Kronprinz

von Preußen iſt hierſelbſt geſtern Abend um 9 Uhr eingetroffen.
Derſelbe war bereits an der Grenze vom General Bobilant und
dem Baron Renzi, Adjutanten Sr. Majeſtät des Königs, ſowie von
der preußiſchen Geſandtſchaft begrüßt worden. Am hieſigen Bahnhof
hatten ſich die Spitzen der Civil und Militairbehörde eingefunden ein
Bataillon der Nationalgarde war als Ehrenwache aufgeſtellt, deren
Ruſikcorps beim Erſcheinen des Kronprinzen die preußiſche National
hymne anſtimmte. Das zahlreich verſammelte Publikum begrüßte Se.
Königliche Hoheit mit Akklamationen. Ein von der Munizipalität ge
ſtellter Galawagen, welchen eine Ehren Escorte von Carabiniers be
gleitete, brachte den Kronprinzen nach dem Hotel, woſelbſt eine zweite
Ehrenwache aufgeſtellt war. Se. Königliche Hoheit erſchien wiederholt
am Fenſter, um für die andauernden enthuſiaſtiſchen Evvivas zu danken.

Die Stadt war illuminirt.
Florenz d. 20. April. Anläßlich der turiner Vermählungsfeier

hat die Kammer ihre Sitzungen vertagt. „Gazzetta uffiziale“ con
ſtatirt den glänzenden Empfang welcher dem Kronprinzen von Preu
ßen auf italteniſchem Boden zu Theil geworden iſt. Verona hat den
Prinzen mit Vivatrufen empfangen die Stadt hat illuminirt. Jn
Brescig wurde der Prinz am Bahnhofe von den Spitzen der Behör
den, der Nationalgarde und der Truppen begrüßt. In Bergamo
gleicher Empfang. Der Kronprinz nahm daſelbſt, inmitten der ihn
mit lauten Zurufen umgebenden Bevölkerung, über die Truppen und
die Nationalgarde eine Revue ab. Dieſelben Ovationen wiederholten
ſich in Mailand, von wo der Prinz Mittags nach Turin abreiſte.

Turin, d. 20. April. Der Kronprinz von Preußen iſt hier ein
getrofſen. Derſelbe fuhr vom Bahnhofe in einem Hofgalawagen von
den Prinzen Humbert und Amadeus und dem Prinzen von Carignan
begleitet, nach dem königlichen Schloſſe. Jn den anderen Wagen be
fanden ſich der preußiſche Geſandte, Graf Uſedom, mehrere Adjutanten
des Königs und die Begleitung des Kronprinzen. Der Präfekt von
Turin und die Mitglieder des Munizipalrathes haben ſich zur Begrü
fung auf das Schloß begeben. Am Bahnhofe und in den Straßen
hatte ſich eine große Menſchenmenge verſammelt welche den Kronprin

zen mit Zurufen begrüßzte. Der Prinz Napoleon iſt noch nicht ein
getroffen

Breslau, d. 20. April. Der Handelsminiſter genehmigte, daß
die Verbindung der Rechten OderuferBahn mit der Warſchau Wiener
Eiſenbahn bei Ruſſiſch Herby, Preußiſcherſeits von Miſchline aus (nörd
lich von der Station Kolonowska) hergeſtellt werde.

Stuttgart, d. 20. April. Das Erkenntniß des Obertribunals
in dem gegen den Redacteur des „Beobachter“ wegen Beleidigung des
Königs von Preußen und der Preußiſchen Staatsregierung angeſtreng
ten Proceß iſt heute verkündigt worden. Das Obertribunal hat das
Erkenntniß der erſten Jnſtanz, ſoweit es eine Beleidigung der Preußi
ſchen Staatsregierung annahm, für nichtig erklärt und caſſirt, dagegen
wurde die in erſter Jnſtanz wegen Beleidigung des Königs von Preu
ßen ergangene Verurtheilung des Angeklagten zu ſechswöchigem Arreſt
und 100 Gulden Geldſtrafe beſtätigt; die Koſten ſind von beiden Par
teien zu tragen.

Paris d. 20. April. Jm Corps legislatif wurden heute nach
ſtehende Geſetzentwürfe von der Regierung eingebracht: über die
Herabſetzung der Taxen für telegraphiſche Depeſchen innerhalb Frank
reich 2) über den Schutz für Erfindungen von Fabrikmuſtern, welche
in öffentlichen Ausſtellungen aufgenommen worden ſind 3) über die
Vollendung der Vicinalwege; 4) über die Zuſtimmung zum Vertrage
zwiſchen dem Credit foncier und der Stadt Paris über das derſelben
zu gewährende Darlehen von 398 Millionen Francs

London, d. 20. April. Jm Central-Criminal Gerichtshof begann
heute die ſchwurgerichtliche Verhandlung gegen die wegen Theilnahme
am Exploſionsattentat zu Clerkenwell in Haft befindlichen Fenier.

Dublin, d. 18. April. Heute fand, nachdem der Prinz von
Wales zum Ritter des St. Patrick-Ordens geſchlagen worden war, ein
großes Banquet zu ſeinen Ehren ſtatt. Jn Antwort auf einen ausge
brachten Toaſt dankte der Prinz dem Jriſchen Volke für den ihm Ze
wordenen herzlichen Empfang und verſicherte die Liebe der Königin
für Jrland. r

Aus der Provinz Sachsen.
Schafſtädt, den 20. April. Die in Nr. 91 vieſer Zei

tung enthaltene Mittheilung aus Ebnnern über die Poſtverbindung
mit Halle hat auch bei uns den Wunſch und die Hoffnung wieder
rege gemacht die Fahrpoſtverbindung mit Merſeburg wiederhergeſtellt
zu ſehen, welche uns mit der Aufhebung der Perſonenpoſtroute Merſe
burg Querfurt verloren gegangen iſt. Die immer mehr ſteigende Fre
quenz zwiſchen den dieſſeltigen Orten und der Kreisſtadt Merſeburg
dürften es vielleicht als gerechtfertigt erſcheinen laſſen, die Aufmerkſam
keit der Oberpoſt Direction auf unſeren, in der That beſchwerlichen
Nothſtand in dieſer Beziehung zu lenken. Um nach Merſeburg mittels
einer regelmäßigen Fahrgelegenheit zu kommen bleibt den Bewohnern
der betheiligten Orte nämlich nur übrig, die halleſche Poſt benutzen
und damit den großen Umweg über Halle machen zu müſſen. Wir
hoffen, die Oberpoſtdirection werde dieſe Uebelſtände in Erwägung zie
hen und die frühere Fahrpoſt nach Merſeburg wieder herſtellen.

Nachrichten aus Halle.
Unter den größeren Neubauten unſerer Stadt zieht auch das

Bahnhofs Empfangsgebäude, deſſen Bau von der HalleCaſſeler
und der Berlin-Anhalter Eiſenbahn Geſellſchaft ausgeführt wird,
die Aufmerkſamkeit in hohem Maße auf ſich. Es iſt dies kein Neubau
auf einem jede Ausdehnung zulaſſenden Bauplatze, ſondern nur ein
Um reſp. Erweiterungsbau auf einem ſehr beſchränkten Raume unter
theilweiſer Beibehaltung der alten Mauern, welche z. B. auf der gan
zen Front der Thüringer Seite benutzt worden ſind. Das Bedürfniß
mehrer Beamten Wohnungen ſowie das Intereſſe des reiſenden Publi
kums mußten unter dieſen Verhältniſſen auch für die äußere Geſtaltung
des Gebäudes durchaus maßgebend ſein. Daß für das Publikum in
ſehr ausreichender Weiſe geſorgt worden iſt, beweiſt die Erweiterung,
welche der Warteſaal III. und IV. Klaſſe von früher 1500 Fuß
Grundfläche auf jetzt 3100 (DFuß, I. und II. Klaſſe von 1000 (DFuß
auf 1800 (IFuß, das Veſtibule und der Lichthof von 2500 (DFuß
auf 5500 Fuß Grundfläche erfahren haben. Erſt bei gänzlicher Vol
lendung des Gebäudes die Umfaſſungsmauern ſind zum Theil noch
nicht einmal aufgeführt wird ſich auch über die äußere Geſtaltung
des Gebäudes ein ſicheres Urtheil fällen laſſen. Wir fügen hieran noch
die Mittheilung, daß auf der Magdeburger Seite des Empfangsgebäu
des, in ſeiner ganzen Länge, eine eiſerne, die drei für den Perſonen
verkehr beſtimmten Geleiſe, überdeckende Perronhalle errichtet werden ſoll.

Meteorologiſche Beobachtungen.
20. April. Morgens 6 Uhr Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck. 329,42 Par. L. 328/82 Par. L. 330,08 Par. L. 329,44 Par. L.
Dunſtdruck 2/52 Par. L. 3,89 Par. L. 3,22 Par. L. 3,21 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 75 pCt. 72 pCt. 74 pCt. 74 pCt.
Luftwarme 5,8 G. Rm. 11,6 G. Rm. 8,9 G. Rm. 8,8 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 20. April.

Beobachtüngszeit. Barometer. Temperatur ind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réagum. Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 336,2 5,8 80., ſ. ſchwach. heiter.
Berlin 332,1 4,2 O. maäßig. heiter
Dorgau 329,4 4,3 S. lebhaft. ganz heiter.

s Hapgranda (in
Schweden) 338,1 2,4 S. ſchwach. bedeckt.



ZFeghannkmachnungen.

Bruſt und Lungenleiden.
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. I

Großgöttfritz b. Zwettl, den 11. Januar 1868. „Jhr ſchon vielmal mit
gutem Erfolge gebrauchtes Malzextrakt Geſundheitsbier will ich bei einem, gegenwär
tig in meiner ärztlichen Behandlung ſich befindenden Bruſtkranken anwenden.“ (Beſtellung.)

Dr. Kirchmeyer, prakt. Arzt. Wien, Alſervorſtadt, Mariannengaſſe 30. „Jm vori
I gen Winter dankte ich Jhrem Malzextrakt meine Rettung bei meinem Lungen

leiden 2c. (erneuertes Verlangen). Magdalene Lind. Fielstrup, 28. We-
bruar 1868. „IJch bitte, mir von Jhrer vortrefflichen Malzchokolade c. zu ſenden.
Wir haben längere Zeit von Jhren heilſamen Malzpräparaten gebraucht, doch fürchten

wir Täuſchung und wenden uns direct an Sie. Paſtor Matzen in Fielstrup (Schleswig).

e Vor Fälſchung wird gewarntVon ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff' ſchen MalzFabrikaten halten ſtets Lager:
General Depöt: D. Lehmann in alle a/S. Leipzigerſtr. 105.
Jn Giüebſchenstein Hr. L. Lehmann „Saalsohlösschen“, Ufer-Str. 2.
Jn Naumburg a/S. Herr Albert Mann.
Jn Nordhausen Herr G. I. Wehmner.

e

Eine hier noch nicht gekannte Auswahl
I Sommer und Winter-Buckskins,
Iſchwarzer Tuche u. Tricots, 2 B. G. breit, paſſend zu
Herren-, Damen und Kinder-Garderobe,
empfehle B. E. v, 25 Sgr. an.

Ja iBrüssler Stroh Hüte Nanoner
auch engliſche Hüte in den feinſten Geflechten zu außergewöhnlich billigen Preiſen

runde elegant garnirte Damen Hüte à 25
Capotte- Hüte in Fantaſie-Geflechten à 10

empfiehlt die Wateznandliung
1 Kleinſchmieden Iſte Etage, dem rothen Thurm gegenüber.

Noch niemals!
war die Auswahl in Damen Hüten

W ſo reichhaltig
als in dieſer Saison

elegante Crépe Hüte von 1 22 an
empfiehlt die Wutzhan dung

1 Kleinſchmieden 1, Iſte Etage, dem rothen Thurm gegenüber.

Sehulreiß zeuge
in verſchiedenen Qualitäten empf. Jul. Herm. Schmidt Schmeerſtraße.

Sämmtliche Golomſal- Wagaren, Cigarren u. Spärituosen ete.
gebe bei Abnahme von 5 2 reſp. 1 R stets zu Engros Preiſen ab.

Fache Hernbse, Nanniſche Straße.

Echt Onlmbacher RocK- u. Ver-
ſandtbier, ſowie Kelbraer Bier ff. empfiehlt

II. V. erger, Klausſtraße Nr. 3.
W. Täglich fr. Roumlon, a la carte,

zu jeder Tageszeit.

Tee Beſte ſüſte
Türkiſche Pſlaumen,

J Hgurnies Nr. 24.ee

Lott.Looſe V (Orig.), u verſ.Ozanski, Berlin Jannowihbr. 2 t

à Pfd. 3 Sgr. für 1 Thlr. 18Pfd., Has
AmerikaniſcheSchnittapfel, Annoncen- Bureau

Vonà Pfd. 6 Sgr., für 1 Thlr. 5 Pfd.,
empfiehlt B. Ha.

Eine möblirte Stube und Kammer
(Ausſicht nach dem Garten) iſt ſofort zu beziehen

Halle a/S. Steinweg Nr. 24.

Ein Lehrlingwird geſucht beim Kupferſchmidtmeiſter

Halle a/ S W. Dankwarth,

Bernhard Freyer

in eſpezig, Meumarkt A.
befördert täglich

Annonren aller Art
in sämtliche Blätter des In-
und Auslancdes zu Originalpreſ-
Se ohne Anrechnung von Porto oder

Ssonstigen Spesen.

wenirende bereitwilligst umgetauseht.

Protzens Kupferschablonen
die ſchönſten u. haltbarſten zum Vorzeichnen der
Wäſche empfehle ſowohl einzelne Buchſtaben
als auch elegante complete Käſtchen billigſt. Zum

Signiren der Kiſten halte größere Buchſtaben
u. Zahlen in größter Auswahl vorräthig

Otto Unbekannt,
großer Schlamm 11.

Bleirödren, von dopp. raff. Weichblei, Kosten en
gros 7 en detail. 7 pr. Ctr. daher

h ä L 3 derà 2 e. ca. 5 5 d.L à 3 Fuss,Spese. Preisconrante auf uns. Contoren ass. Comm.
Lager auch von allen sonst. Metallen, Delitzseoh
Str. 7. J. 6. Mann u. Söhne

Ein hohes Parterre, 4 Stuben, 3 Kammern
Küche ec., ſowie ein kleiner Laden nebſt Stüb
chen und Kammer per 1. October zu vermiethen

Große Steinſtraße Nr. 9.
180 Stück fette Hammel, 1 dergl. Ochſe und

2 Kühe ſind auf dem Gute in Roßbach b/M.
zu verkaufen.

Depòt Genfer
Taschen- VUVhren

bei L. Festou in Berlin Louisenstrasse 7.
En gros et en detail. r

Gylinder-Uhren, silberneCylinder-Dhren, silberne, 4 St. 2. Qualität 4 20
Cylinder-Uhren, silberne, 4 St. 1. Qualität. 5 5
Cylinder-Dhren, silberne, m. Goldr., 2. Qual. 5 10
Gylinder-Ohren, silberne, m. Goldr., I. Qual. 5 20
Anker-, silberne mit Goldrand
Anker-, silberne mit Goldrand, 15 St. 7 15
Anker-, silberne m. Goldr., 15 St. prima v. 10
Anker-, Demi Chronometer, ohne Schlüssel

auf zuziehen 23Goldene Damen-Cylinder-Dhren 112
Goldene Damen-Cylinder-, 8 St. 14
Goldene Damen-Cylinder-, m. feinster franzö
gischer Lmail, s St. 16 15Gold. Damen Gylinder-, mit doppelter Gold-

kapseh st.Gold. Damen Cylinder-, mit Email und dop-
pelter Goldkapse t 21Gotd. Damen- Cylinder-, mit Email und Dia-

uant, 25 hGold. Damen-Cylinder-, m. 3 Goldkapsel (Sa-

vonette) und Email 28Gold. Anſcer-, für Herren und Damen, 15 St. 18
Gold. Anker-, mit dopp. Goldkapsel, 15 St. 24
Gold Anker-, wit 2 Goldkapsel, Savonette 32
Gold. Anker-, mit 3 Goldkapsel, Savonette 37
Gold. Demi Chronometer, ohne Schlüssel auf-

S enzielen

bei mehrjähriger Garantie. Sämmtliche Stutz- Uhren
Regualateure, Reise Uhren, Blusikwerke, Wand-Uhren
ete. und Goldwaaren empfehle unter Garantie zu festen
Preisen nach Preiscourant. Ein grosses Lager der
eohten Talini-Gtold-Ketten, vom echten Golde nur
durch die Goldprobe, zu unterscheiden. Westen
Ketten 1, 2, 3, 4, 5 Thlr., lange Halsketten 3, 45
6, 7 Thlr.

Franco- Bestellungen werden gegen Baareinsenduts
oder Postvorschuss prompt ausgefültrt das Nichteon-

Specielle Preis-Courants sende franed.

L. Pestou in Berlin,
Louisenstrasse 7.

Friſchen Silberlachs

Für Repassage (Abziehen) 1 Thlr. Preiserhöhung

erhielt heut D. RFran.

à St. 2, 2 u bei I.
MHötel garmni zur TWulpe.

Mittwoch Abend 7 Uhr Concert.
Entree 2

Eingeſandt: Wer Ruhe im Hauſe liebt u. Unan.
nehmlichkeiten mit dem Geſinde vermeiden will
benutze das von mehreren Behörden empfohlen
„Heutige Geſinde Recht in den Königl
Preuß. Staaten.“ 3. Aufl. Preis 10

Ed. Antom in Halle.

teie Gemeinde in Halle.
Mittwoch den 22. April Abends 8 Uhr in

Saale des Herrn Land mann, gr. Brauhaus
gaſſe Nr. 95 Vortrag vom Prediger Nhlich

Geiſtſtraße Nr. 58.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

aus Magdeburg.

Große Lüneburg. Neunaugen

M. Ludwig.

Berlin. Albert Abelsdorff. Vorräthig bei
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Erſte Beilage zu 94 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetlchke' ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 22. April 1868.

e

Entwurf einer Gewerbe Ordnung für den
Nord deutſchen Bund.

gitel VII. Gewerbegehülfen, Geſellen, Lehrlinge, Fabrikarbeiter.
Verhältniſſe der Geſellen, Gehülfen und Lehrlinge 1. Jm

(lgemeinen. 196. Die Feſtſetzung der Verhältniſſe zwiſchen den ſelbſtſtändigen

Vebereinkunft. Zum Arbeiten an Sonn und Feſttagen iſt, vorbehaltlich der ander
welligen Vereinbarung in Dringlichkeitsfäällen, Niemand verpflichtet.

107. Jn Ermangelung vertragsmäßiger Beſtimmungen entſcheidet, inſofern
de ſelbſtſtändigen Gewerbetreibenden einer Innung angehören, das JnnungsStatut,

anderen Fällen aber i en wenn die Vorſchriften des Stagtuts nicht aus
ceſchen, das gegenwärtige Geſetz.

108. Die HrtspoltzelBehörde hat darguf zu achten, daß bei Beſchaftigung
der Geſellen, Gehülfen und Lehrlinge gebührende Rückſicht guf Geſundheit und Sitt
ſchkeit genommen. und denjenigen Lehrlingen, welche des Schul und ReligionsUn
tetrichts uvch bedürfen, Zeit dazu gelaſſen werde. Durch Ortsſtatut 157) kön
nen die Geſellen Gehülfen oder Lehrlinge oder einzelne Klaſſen derſelben zum Be
ſche der Fortbildungsſchule des Orts und die Arbeits oder Lehrherrn zur Gewäh
tung der, für dieſen Beſuch erforderlichen Zeit verpflichtet werden.

jenigen a herzuſtellen und zu unterhalten, welche mit Ruckſicht guf die
heſondere Beſchaffenheit des Gewerbebetriebes und der Betriebsſtätte zu thunlichſter
Sicherung der Arbeiter gegen Gefahr für Leben und Geſundheit nothwendig ſind.

ſ. 110. Streitigkeiten der ſelbſtſtändigen Gewerbetreibenden mit ihren Geſel
len Gehülfen oder Lehrlingen, die ſich auf den Antritt die Fortſetzung oder Auf
hebung des Arbeits oder Lehrverhaltniſſes, oder guf die gegenſeitigen Leiſtungen
während der Dauer deſſelben bezkehen, ſind ſoweit für dieſe Angelegenheiten beſon
dere Behörden beſtehen bei dieſen zur e zu bringen. Inſoweit ſolche
beſondere Behörden nicht beſtehen erfolgt die Ent Aue durch die Ortspollzei
Behörde ſofern nicht beide Theile über die Beſchrektung des Rechtsweges einver
Fohden ſind. Gegen die Entſcheidung der OrtspollzeiBehörde ſteht den Betheilig

ine Berufung auf den Rechtsweg binnen zehn Tagen praeluſiviſcher Friſt offen
e vorläufige Vollſtreckung wird aber hierdurch nicht aufgehalten.

Jnsbeſondere: der Geſellen und Gehülfen. 9. 111. Die Ge
len und Gehülfen ſind veryflichtet, dem Arbeitgeber Achtung zu erweiſen und
ſeinen Anordnungen in Bezug auf die ihnen übertragenen Arbeiten und auf die
üullchen Einrichtungen Folge zu leiſten zu häuslichen Arbeiten ſind ſie nicht

inden.e 112. Das Verhältniß zwiſchen dem Arbeitgeber und den Geſellen oder Ge

ülfen kann, wenn nicht ein Anderes verabredet iſt, durch eine, jedent Thefle freide vierzehn Tage vorher erklärte Aufkündigung aufgelöſt werden.
118. Vor Ablauf der vertragsmaßigen Arbeitszeit und ohne vorhergegan

gene e können Geſellen und Gehülfen entlaſſen werden wenn ſie
eines Diebſtahls einer Veruntreuung, eines liederlichen Lebenswandels, groben
Ungehorſams oder beharrlicher Widerſpenſtigkeit ſich ſchuldig machen. 2) wenn ſie
der Verwarnung ungeachtet mit Feuer und Licht unvorſichtig n wenn
ſe ſich Thatlichkeiten oder Ehrverletzungen gegen den Arbeitgeber oder die Mitglie
er ſeiner Familie zu Schulden kommen laſſen wenn ſie mit den Mitgliedern
der Familie des Arbeitgebers oder mit ihren Mitarbeltern verdächtigen Umgang
ſegen oder ſonſt dieſelben zum Böſen verleiten 5) wenn ſie zur Fortſetzung der
Arbeit unfähig geworden oder mit einer ekelhäften Krankheit behaftet ſind In
fern in den zu 5. gedachten Fällen dem Entlaſſenen ein Auſpruch auf Entſchadigung zuſtehe t nach dem Inhalt des Vetrages und nach den allgemeinen geſetz

en Vorſchriften zu beurtheilen. e114. Die Geſellen und Gehülfen Können die Arbeit vor Ablauf der verträgs
maßigen Zeit und ohne vorhergegangene Aufkündigung verlaſſen wenn ſie zur

ortſehung der Arbett unfähig werden wenn der Arbeitgeber ſich thätlich an
nen vergrefft; 3) wenn er ſie zu Handlungen hat verleiten wollen welche wider

i Geſetze oder wider die guten Sitten laufen H wenn er ihnen den verſprochenen
Lohn oder die ſonſtigen Gegenleiſtungen rechtswidrig vorenthalt.

115. Beim Abgange können die Geſellen und Gehuülfen ein Zeugniß über
die Art und Dauer ihrer Beſchaftigung fordern welches auf Aukrag der Be

kheiligten und wenn gegen den Inhalt ſich nichts zu erinnern findet in den Städten
von der Gemeinde Behörde auf dem Lande von der Drtspolizei Behörde koſten
und ſtempelfrei zu beglaubigen iſt. Dieſes Zeugniß iſt auf Verlangen der Geſellenund Gehen guch guf ihre Führung auszudehnen.

116. Eine Verpflichtung zum Wandern findet nicht ſtatt. Aut Unter
n von Seiten der Gewerbegenoſſen haben wandernde Geſellen und Gehülfen

Anſpruch.t e Abelinge 9. 117. Als Lehrling iſt jeder zu betrachten welcher
vei einem Lehrherrn zur Erlernung eines Gewerbes in Arbeit tritt ohne Unter
terſchied, ob die Erlernung gegen Lehrgeld vder unentgeltliche Hülfsleiſtung ſtatt
findet oder ob für die Arbeit Lohn gezahlt wird.

9. 118. Von der Befugniß, Lehrlinge zu halten, ſind ausgeſchloſſen diejenigen
welchen dier r d Zeit entzogen worden iſt, oder welche wegen Diebſtahls oder Be

truges rechtskraftig verurtheilt worden ind, 2) welche in Unterſuchungshaft ſich be
ſinden, für die Dauer der Haft, 3) welchen die Befugniß zum Gewerbebetriebe als
Strafe e war 5 un bis ihn Gemeinde Behörde die Annahme von

Lyrlingen wieder geſtattet. ch Wende Befugniß, Lehrlinge zu halten können auf Antrag der Ge
meinde Behörde durch Beſchluß der höheren Verwaltungs Behörde fur immer oder

S

en einer Jnnung eintritt,
Gewerbetreibenden ein ſo

den will
gonn

auf gewiſſe Zeit diejenigen ausgeſchloſſen werden welche grober Pflichtwidrigkeiten
e v en anverkrauten hrſt ſich ſchuldig gemacht oder durch einzelne

Dendlungen oder durch ihre Lebensweiſe ſich in Mißachtung gebracht haben.

120. Ein Gewerbetreibender, welcher von der Befügniß r rig zu hal
ten ausgeſchloſſen iſt darf auch die bereits angenommenen Lehrlinge nicht ferner

Feibehalten. In den Fällen des ſ. 118 zu 2 iſt er jedoch zu deren Entlaſſung nur
dann verpfüchtet, wenn dieſelbe von der Gemeinde Behörde verlangt wird. Die

Entlaſſung unbefugt angenommener I beibehaltener Lehrlinge kann im Wege der
olizeilichen Execution erzwungen werden.S Sie Aufnahme eines Lehrlings erfolgt, wenn derſelbe bei dem Genoſ

vor der Jnnung. Trikt der net bei einem anderen
e r v Stadten vor der Gemeinde

Behörde, guf dem Lande vor der OrtspoltzeiBehörde.122. S der Aufnahme ſt feſtzuſtellen ob der Leheherr befugt iſt Lehr

linge zu halten. (9. 118 bis 120,) Der Lehrling muß darthun daß er leſen
ſchreiben und rechnen kann e n durch eine Beſcheinigung ſeines Religions
lehrers nachweiſen daß er in der Glaubens und Sittenlehre genuügende Kenntniſſe
beſitzt. Nur gus erheblichen Gründen darf einem Mangel an dieſen Kenntniſſen

eſehen werden. et nie i n verpfüchtet, für die Nachhülfe nach
en Anordnungen der OrtsSchulbehörde zu ſorgen.ſ. 123. Vle Verabredungen über die Lehrzeit, das Lehrgeld und die ſonſtigen

Bedingungen ſind bei der Aufnahme zu verzeichnen.
124. Der Lehrherr muß ſich angelegen ſein laſſen den Lehrling durch Be

ſchäftigung und Anweiſung zum tüchtigen Geſellen auszubilden. Er darf dem Lehr
linge die d erforderliche Zeit und Gelegenheit durch Verwendung zu anderen
Dienſtleiſtungen nicht entziehen. Der Lehrherr muß bemuaht ſein den Lehrling zur
re und zu guten Sitten anzuhalten und vor Laſtern und Ausſchweifungen

u bewahren

Gewerbetreibenden und ihren Geſellen, Gehülfen und Lehrlingen iſt Gegenſtand freier

109. Jeder Gewerbe Unternehmer iſt verbunden auf ſeine Koſten alle die

Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte nach den Landesgeſetzen für

125. Der Lehrling iſt der vaterlichen Zucht des Lehrherrn unterworfen und
in Abweſenheit des Lehrherrn auch dem denſelben vertretenden Geſellen oder Gehül
fen zur Folgſamkeit verpflichtet.

9. 126. Das Lehrverhaltniß kann in den Fällen, welche im 113 bezeichnet
ſind von dem Lehrherrn vor Ablauf der Lehrzeit aufgehoben werden. Sind für
einen ſolchen Fall keine beſonderen Verabredungen getroffen ſo iſt das Lehrgeld nicht
e die bereits abgelaufene Zeit ſondern guch für das laufende Jahr zu ent
richten.

J. 127. Wider den Willen des Lehrherrn kann das Verhältniß vor Ablauf
der Lehrzeit gufgehoben werden wenn der Lehrherr die ihm nach 124 obllegen
den Verpflichtungen gröblich vernachläſſigt oder das Recht der vaterlichen Zucht
mißbraucht. Die Entſcheidung darüber ob der Fall einer ſolchen Vernachlaäſſigung
oder eines ſolchen Mißbrauchs vorhanden iſt, erfolgt nach Maßgabe der Vorſchrif
ten des ſ. 110. Fallt dieſe Entſcheidung gegen den Lehrherrn aus ſo kann der
ſelbe zur Erſtattung der durch die anderweitige Unterbringung des Lehrlings ent
ſtehenden Mehrkoſten im Rechtswege angehalten werden. Letzteres gilt auch von
e wenn dem Lehrherrn die Befugniß Lehrlinge zu halten entzogen wird.

128. Wider den Willen des Lehrherrn kann das Verhältniß vor Ablauf
der Lehrzeit aufgehoben werden wenn der Lehrling zu einem anderen Gewerbe oder
zu einem anderen Berufe übergeht. Dem Lehrherrn iſt in dieſem Falle wenn
nicht ein Anderes verabredet worden das Lehrgeld noch für einen halbjährigen
Zeitraum nach Ablauf des Quartals zu zahlen in welchem der h abgeht.

129. Durch den Tod des Lehrherrn oder Lehrlings wird der Lehrvertrag
aufgehoben. Auf den Antrag des einen oder des anderen Theils iſt der Lehrvertrag
auch dann aufzuheben wenn der Lehrherr oder der er zur Erfuüllung der ein
gegangenen Verpflichtungen unfähig wird. Jn beiden Fällen erfolgt wenn nichts
Anderes verabredet iſt die Auseinanderſetzung hinſichtlich des Lehrgeldes nach Ver
haltniß des bereits e Theiles der Lehrzeit zur ganzen Dauer derſelben.

130. Bei Auflöſung des Lehrverhältniſſes kann der Lehrling über die Dauer
der Lehrzeit und die während derſelben erworbenen Kenntniſſe und Fertigkeiten, ſo
wie über ſein Betragen vom Lehrherrn ein Zeugniß fordern welches auf Antrag
der Betheiligten und wenn e den Jnhalt ſich nichts zu erinnern findet in den
Stadten von der Gemeindebehörde auf dem Lande von der Ortspolizei koſten

und ſtempelfrei zu beglaubigen iſt. r131. Für die Aufnahme und Entlaſſung der Lehrlinge dürfen keine Gebühren
erhoben ſondern nur die baaren Auslagen in Anſatz gebracht. werden.
L. 132. Die Beſtimmungen der ſ. 106 bis 117 und 121 bis 131 finden auf

die Gehülfen und Lehrlinge der Apotheker und Kaufleute ingleichen auf die Werk
meiſter in Fabriken keine Anwendung. Die Verhältniſſe derſelben u ihren Lehr
M und Arbeitgebern ſind fernerhin nach den bisherigen Vorſchriften zu beur

heilen.

II. Verhältniſſe der Fabrikarbeiter. 133. Die Beſtimmungen der
M. 106 bis 116 finden auch guf Fabrikarbeiter Anwendung.

ſ. 134. Kinder unter 12 Jahren dürfen in Fabriken zu einer regelmaßigen Be
en nicht angenommen werden. Vor vollendetem vierzehnten Lebensjahre
dürfen Kinder in Fabriken nur dann beſchaftigt werden wenn ſie täglich einen min
deſtens dreiſtündigen Schulunterricht in einer von der höheren Verwaltungsbehörde
enehmigten Schule erhalten. Jhre Beſchaftigung darf ſechs Stunden täglich nicht
berſteigen. Junge Leute welche das vierzehnte Lebensjahr zurückgelegt haben,

dürfen vor vollendetem ſechszehnten Lebensjahre in Fabriken nicht über zehn Stun
den täglich beſchäftigt werden. Auch für dieſe jugendlichen Arbeiter kann durch die
Eentralbehörde die zulaſſige Arbeitsdauer bis auf ſechs Stunden täglich für den Fall
eingeſchräukt werden daß dieſelben nach den beſonderen in einzelnen Theilen des
Bundesgebietes beſtehenden Schuleinrichtungen noch im ſchulvflichtigen Alter ſich
befinden. Die OrtspoltzeiBehörde iſt befugt eine Verlangerung dieſer Arbeitszef
ten um höchſtens eine Stunde und guf höchſtens vier Wochen dann zu geſtatten
wenn Naturereigniſſe oder Unglücksfalle den regelmäßigen Geſchaftsbetrieb in der
Fabrik unterbrochen und ein vermehrtes Arbeitsbedürfniß herbeigeführt haben.

135. Zwiſchen den Arbeitsſtunden muß den jugendlichen Arbeitern 134)
Vor und Nachmittags eine Muße von einer halben Stunde und Mittags eine
ganze Freiſtunde, und zwar jedesmal auch Bewegung in der freien Luft gewährt
werden. Die Arbeitsſtunden dürfen nicht vor 5 Uhr Morgens beginnen und nicht
über 82 Uhr Abends dauern. An Sonn und Feiertagen, ſowie während der von
dem ordentlichen Seelſorger für den Katechumenen und Conſirmanden Unterricht
beſtimmten Stunden dürfen jugendliche Arbeiter nicht n werden.

136. Wer jugendliche Arbeiter in einer Fabrik zu einer regelmäßigen Be
e will hat davon der OrtspolizeiBehörde zuvor Anzeige zu
machen. Der Arbeitgeber hat über die von ihm beſchaäftigten jugendlichen Arbeiter
eine Liſte zu führen welche deren Namen, Alter Wohnort Eltern Eintritt in
die Fabrik und Entlaſſung aus derſelben enthalt in dem Arbeitslokal aufzubewah
ren ünd den Polizei und Schul Behörden auf Verlangen vorzulegen iſt. Die An
zahl dieſer Arbeiter hat er halbzährlich der OrtspolizeiBehörde anzuzeigen.

d. 137. Die Annahme jugendlicher Arbeiter zu einer regelmäßigen Beſchaäf
tigung darf nicht erfolgen, bevor der Vater oder Vormund derſelben dem Arbeit
geber ein Arbeitsbuch eingehaändigt hat. Dieſes Arbeitshuch welchem die 134

139 des gegenwärtigen Geſetzes vorzudrucken ſind, wird guf den Antrag des Va
ters oder Vormundes des jugendlichen Arbeiters von der Ortspolizei Behörde er
theilt und enthaält: Namen Tag und Jahr der Geburt, Religivn des Arbeiters
2) Namen Stand und Wohnort des Vaters oder Vormundes 9) ein Zeugni
über den bisherigen Schulbeſuch, O eine Rubrik für die beſtehenden Schulverhält
niſſe 52 eine Rubrik für die Bezeichnung des Eintrittes in die Anſtalt, 6) eine
Rubrik für den Austritt gus derſelben 7) eine Rubrik fur die Reviſtonen. Der
Arbeitgeber hat dieſes Arbeitsbuch zu verwahren, der Behörde auf Verlangen jeder
zeit vorzulegen und bei Beendigung des Arbeitsverhaältniſſes dem Vater oder Vor
munde des Arbeiters wieder auszuhaändigen.

9. 138. Wo die Aufſicht über die Ausführung der vorſtehenden Beſtimmungen
(09. 134 137) eigenen Beamten übertragen iſt, ſtehen denſelben bei Ausübung die
ſer Aufſicht alle amtlichen Befugniſſe der Ortspolizei Behörden insbeſondere das
Recht zur jederzeitigen Reviſion der Fabriken zu. Die auf Grund der Beſtimmun
gen der ſ. 134 137 auszuführenden amtlichen Reviſionen der gewerblichen An
ſtalten ſind die Beſitzer derſelben verpflichtet, zu jeder Zeit, namentlich auch in der
Nacht, zu geſtatten.

139. Sollte durch die Ausführung der Beſtimmungen der ſ. 134 und 185
bereits beſtehenden gewerblichen Anſtalten die nöthige Arbeitskraft entzogen werden
ſo iſt die Eentralbehörde befugt auf beſtimmte Zeit, jedoch höchſtens ein Jahr,
Ausnahmevorſchriften zu erlaſſen. In Betreff der beim Jnkrafttreten dieſes Ge
ſetzes bereits beſchaftigten e Arbeiter, iſt die im ſ. 136 vorgeſchriebene
Anzeige bei der OrtsPollzeiBehörde binnen vier Wochen zu bewirken.

140. Fabrik Inhaber ſowie alle diejenigen welche mit Ganz oder Halb
fabrikaten Handel treiben ſind verpfiſchtet, die Löhne der Arbeiter welche mit
Anfertigung der Fabrikate für ſie beſchäftigt ſind in bagrem Gelde auszuzahlen.
Sie dürfen denſelben keine Wagren kreditiren. Dagegen können den Arbeitern
Wohnung, e Landnutzung, regelmäßige Beköſtigung, Arzeneten und
ärztliche Huülfe, ſowie Werkzeuge und Stoffe zu den von ihnen anzufertigenden
Fabrikaten unter Anrechnung bei der Lohnzahlung verabreicht werden.

h. 141. Die Beſtimmungen des 140 finden guch Anwendung auf Familien
lieder Gehülfen Beauftragte Geſchäftsführer, Aufſeher und gäktoren der dortbereichreten Arbeitgeber ſowie auf Gewerbetreibende bei deren Geſchäft eine der

hier erwähnten Perſonen unmittelbar oder mittelbar betheiligt iſt



d. 142. Unter Arbeitern (9. 140) werden hier auch Se en verſtanden,
welche außerhalb der Fabrikſtätken für Fabrik Inhaber oder für die khnen gleich
geſtellten Perſonen die zu deren Gewerbetriebe nöthigen Ganz oder Halbfabrikate
anfertigen oder ſolche an ſie abſetzen ohne aus dem Verkaufe dieſer Wagren an
Konſumenten ein Gewerbe zu machen.

148. Arbeiter deren Forderungen den Vorſchriften der 99. 120 zu
wider anders als durch Baarzahlung berichtigt ſins, können zu jeder Zeit die
Bezahlung ihrer Forderungen in baarein Gelde verlangen d ſieht144. Verträge welche den 99. 140 bis 142 zuwiderlaufen ſind nichtig
Daſſelbe gilt von Verabredungen zwiſchen Fabrik IJnhabern oder ihnen gleichgeſtell
ten Perſonen einerſeits und Arbeitern andererſeits über die Entnehmung der Be
dürfniſſe dieſer Letzteren aus gewiſſen Verkaufsſtellen, ſowie überhaupt über die
Verwendung des Verdienſtes derſelben zu einem andern Zweck als zur Betheili
ne an Einrichtungen zur Verbeſſerung der Lage der Arbeiter oder ihrer Fami

jen (9. 140.)d. 145. Forderungen für Waaren welche ungegchtet des Verbots den Arbei
tern kreditirt worden ſind, können von FahrikInhabern und von denen ihnen
gleichgeſtellten Perſonen weder eingeklagt, noch durch Anrechnung oder ſonſt geltend

ſie zwiſchen den Betheiligten unmittelbargemacht werden ohne Unterſchied ob
entſtanden oder mittelbar erworben ſind. Dagegen fallen dergleichen Forderungen
der Kranken, Sterbe, Spar oder ähnlichen Hülfskaſſe zu, welche in der Wohn
orts Gemeinde des betheiligten Arbelters für diejenige Klaſſe von Arbeitern beſteht
zu welcher er gehört. Sind mehrere ſolcher Kaſſen vorhanden fällt die Forde
W h z leichen Theilen zu, in Ermangelung derartiger Anſtalten aber der

rtsArmenkaſſe.146. Die Beßimmungen in den 134 bis 145 gelten fur die ſgbeziehungsweiſe Arbeiter ſolcher Bergwerke Aufbereitungs Anſtalten unterird ſch

betriebenen Brüche oder Gruben auf welche die Landesgeſetze uber den Bergbau

keine Anwendung finden. (Schluß folgt.
Borſen Verſammlung in Halle.

Halle, am 21. April 1868.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Getreidegewicht Brutto.“
Weizen bei ausreichender Zufuhr ſtellten Verkäufer vergeblich höhere

Forderungen und Käufer blieben in reſervirter Haltung, ſo daß
die letzten Preiſe nur mit Mühe zu machen waren, wir notiren
heute 170 8 95 99 bez.

Roggen war bei der Flauheit auswärtiger
auch hier ohne beſondere Lebhaftigkeit,

matt und mußten
e gefallen laſſen,

und einheimiſcher Märkte
in Folge deſſen war die

Abgeber ſich eine kleine Reduction des
heutige Notirung 168 73 73

bez.

Gerſte behauptete ihren letzt notirten Werth, ohne daß das Geſchäft
einen namhaften Umfang gewonnen hätte, 140 W 50 51
bez., feine und Chevalier 150 54 55 bez.

Hafer blieb feſt, 100 8 34 34 bez.
Hülſ e haben ihren bisherigen Geſchäftscharakter nicht ver

ändert.
Kümmel ging nicht um.
Fenchel vergeblich offerirt.

Wau 2 2 bez.Oelſaaten ohne Angebot und Nachfrage.
Stärke feſt und auf 11 gehalten.
Spiritu,s Kartoffel loco 20 bez., Sprit 44 bez. Korn

25 bez.
Rüböl 10 offerirt.
Solaröl nicht verändert.
Rohzucker in animirter Stimmung und ſteigender Tendenz.
Syrup 17 excl. Tonne bez.
Pflaumen ohne Handel.
Kartoffeln Speiſe bei reichlichem Angebot weichend 13 14. bez.
Oelkuchen ſind bei dem hohen Waſſerſtande und Stillſtande der Del

mühlen knapp angeboten und höher, 2 bez.
Uebrige Futterartikel unverändert.

Marktberichte.
Halle, d. 21. April. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 3 28 I 9 bls 4 3 9 Roggen 3 13 X bis 3 1 S 9 Gerſte 2 2 6 à bis 2 38 Hafer 1 12 6 bis 13 Heu pr. Etr. 2bis 1 5 Langſtroh pr. Schock à 1200 eDie PolizeiVerwaltung.
Magdeburg, d. 20. April. Weizen 100 Hosen Gerſte 52

Hafet Fartoffelſpirktus 8000 9 Tralles ler ohne Faß 20
Nordhauſen d. 20. April. Weizen 8 22 bis 4 Roggen

3. bis 3 J. Gerſte 2 bis 2 10 Hafer 1bis 1 10 Rüböl pr. Etr. 12 Leinöl pr. Ctr. 14
Branntwein pr. 180 Quart inel. Faß 32-325Berlin d. 20. April. Weizen loco 90-—-108 pr. 2100 Pfd. nach Qua
Ität, pr. April Mai 91 92 bez. Mai! Juni 91 92 bez. Juni Juli
u. Juli Aug. 8577 G. Roggen loco 77 78pfd. 7071 pr. 2000 Pfd.bez. 7879pfd. 72 do. galiz. 68 do. er. t 70 7
bez. Mai Juni 692 -76 bez. Juni Jul 68 bez.Juli Aug. 63 62—63 bez. Sept. Oct. 58-- bez. Gerſte, große
nd kleine 50— 58 pr. 1750 Pfd. Hafer loev 32—36 böhmiſch. 33

34 ab Bahn bez. c ſchleſ. 358 ab Bahn bez. pr. April Mai 32
339 bez. Mai Junf 32 33 bez. Juni Juli 335, bez. u. G. 34
e Juli Aug. Aer Erbſen Kochwaare 74—-78 ln Futterwaare—70 R loco 10, Br. pr. April u. April Mai 101
bez. Juni Jult 107 bez. Sept. Oekbr. 10 bez. Leinöl
Joco 13 Spiritus loco ohne Faß 20 bez. pr. April u. April Mai 20
192820 bez. Juni Jult 20 bez. u. Br. G. Jull Aug.20 bez. Aug. Sept. 20 bez. Weizen loco feſt gehalten Termine höher gekund. 1000 Ctur. Für Roggen auf Sermine beſtand
heute eine matte Stimmung, hervorgerufen durch das eingetretene warme Wetter
welches zu vielfachen Realiſationsverkaufen veranlagßte. Nach einem Preisrückgan
von ca. 1 pr. Wſpl. befeſtigte ſich die Stimmung wieder und ſind zum Schlu
die Potirungen gegen Sonnabend wenig verandert. Effektive Waare zu unverander
ten Preiſen einiger Handel gekünd. 6000 Etr. Hafer Termine in feſter Haltung
gekünd. 1200 Ctnr. Rübdl wurde durch mehrſeitige Verkäufe auf alle Sichten um
ca. E pr. Wſpl. gedrückt wobei es denn auch zu einigem Handel kam gekünd.300 Etur. Spiritus ſchloß ſich der matken Tendenz für Roggen an Preiſe büß

ten gleichfalls eg. ein wovon ſchließlich wieder etwas eingeholt wurde im
merhin aber niedriger als Sonnabend ſind, gekünd, 20,000 Quart.

Breslau d. 20. April. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 19 Br. 19

G. Weizen weißer 109—-126 gelber 108 123 Roggen 84
Gerſte 61 66 Hafer 39-42 SStettin, d. 20. April. Weizen 98-108, Frühj. 1052 106. Roggen 69
74, Frähj. 72 71, Mai Juni 70 bez. Rüböl 107, Br. April Mai 161 be
Spirikus 201 Frühj. 207., Mat Junt 20 be

Hamburg d. 20. April. Weizen ſtill Noggen flau Weizen pr. Avril 5400
Pfd. Netto 177 Bancothaler Br., 176 G. vr. Früht. 177 Br. 176 G. pr. Juli
Aug. 169 Br. u. G. Roggen er. April 5000 Pfd. Brutto 130 Br. 129 G. pr.
Frühj. 128 Br. 127 G. pr. Juli lug. 114 Br. G. Hafer ſtille. Rübdl
matt loco 28, pr. Mai 227 pr. Oct. 23 Spiritus feſt zu 29 angeboten
Trubes Wetter.Amſterdam, d. 20. April. Roggen auf Termine feſt pr. Mai 272, pr. Jpr. Juli 260. Rüböl pr. Mai 33 pr. Nov. Dec. 35 t. Juni

London d. 20. April. Geſammtzufuhren ſeit vergangenen Montag Weizen
30,200, Gerſte 4448, Hafer 35,178 Hugrters. Weizen zu äußerſten letzten Pref
ſen gftag, theilweiſe T Sch. höher. Gerſte Sch. theurer Für Hafer guter
Abzug. Bohnen 1 Sch. höher. Erbſen ſehr feſt. GStürmiſches Wetter

Averpoor, d. 20. April. Baumwolle 1215,000 Ballen Umſatz. Lebhafter
Netw Orleans 125., Georgia 12 fair Dhollerah 10 middling fair Dhollerah
10 good middling Dho erah 10, Bengal o. New fair Oomra 102 good

Oomra 11, Pernam 12 Smyrna 10 Egyptiſche 13, ſchwimmende Or
eans 13. n

Petroleum. Stettin (20. April): Loco 6. 20 Bf. Hamburg.lveo unverändert per April 12, Aug. Decbr. 13. Bremen e d
loco 5 Antwerpen: Ruhig. Raffinirtes, Type weiß, loco 42 bz. u. Bf

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 20. April Abends am Unterregel 10 Fuß
6 Zoll am 21. April Morgens am Unterpegel 10 Fuß 8 Zoll.Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 20. April am neuen Pegel 11 Fuß

6 Zoll.Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 20. April 3 Ellen 1 Soll über 0.
Schifffahrtsnachrichten

üUber die zu Magdeburg xaſſirten beladenen Kähne.
Aufwaärts: Am 19. April. A. Lichtenfeld, Kantholz, v. Spandau nach

e en m April. Chr. Schramm, Roheiſen v. Magdeburg n. Rieſg
Fr. desgl.Riederwärts: Am 19. April. M. Brödel, Gerſte v. Bernburg n.burg. C. Wienecke, desgl. Sohſt Zucker v. Halle n. e

Chr. Frantz, desgl. G. Hutans, Coaks, 9. Halle n. Berlin. Prager Dampf
ſchifff.»Geſ. Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg. Am 20. April. Fr. Höpp
ver Gerſte, v. Rienburg n. Hamburg. Chr. Schlüter, Kalkſteine, v. Nienburg
n. Magdeburg. A. Höppuer, desgl. D. Schnitzendöbel, Kaliſalz, v. Scho
nebeck n. Hamburg. A. Gelbhar, Blei v. Dresden u. Berlin. G. Loſche,e v. S en r de W. on Güter S v. i n. Ma erg. F. Hering, zen, v. Dresden n. Hamburg. D. Vone, v. Plötzky n. Hamburg. t ruhen

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 20. April. Die Stimmung war heute im Ganzen ab

wartend und das Geſchäft ſehr gering ſowohl in fremden Spekülgatlonspapieren als
auf dem Eiſenbahnmarkt. Später ermatteten Franzoſen Lombarden und Eredit
noch mehr AltongKieler, Maſtrichter neue Leipziger Kteigend, MarklſchPoſener
und Maſtrichter auch RechteOderUfer belebt. uſſtſche Papiere feſt 1862er
Engl. Ruſſen Prämien Anleihen und NieolaiPrioritäten belebt Preuß ſche Fonde
ſil, Prioritäten feſt. namentlich Maſtrichter, Stettiner 4., Oſtpreuß. Mark
Poſener und CölnMindener 4., ferner Kursk Kiew und Schujg belebt. Preu
ßiſche Fonds unverandert bei geringem Verkehr. Poſener Provinzial Bank
Aetien wurden 3 Et. höher bezahlt als am Sonnabend, doch beeintrachtigte der
e Abgebern die Höhe der Umſatze. Die Nächfrage blieb deshalb auch

ubefriedigt.
Leipziger Börſe vom 20. April. Staatspapiere e. Königl. ſächſ. Staatspiere v. 1330 v. 1000 u. 500 3 85 G. do. 1855 v. e d 78 6

do. v. 1847 v. 500 à 490 93 G. do. v, 1852, 1855, 1858 1862 9. 500
4 92 P. do. v. 1866 v. 500 a 4 91 G. do. à 100 à 4 93 G., von
500 a 59 2065 G. 100 550 106 G. Aeet. d. ehem ſächſ. ſchleſ. Eiſen
bahnCr. à 190 4 99 S. Sächſ. Handdarl. à 1000 u. darunter à 6

Königl. ſächſ. Landrentenbr. v. 1000 500 a 3 3 P. Landes
CulturReutenſch. v. 500 à 4 G. Leipziger Stadt Obligationen 49
907 G. do. à 3 71 G. Pfandbr. ſächſ. erbl. v. 500 a 3 V 81 P. do
v. 500 a o 83 P. do. v. 500 495 91 G. do. v. 100 u. 25
2 4 90 91 P. Landwirthſchaftl. CreditPfandbriefe, verlovsb. à 4 G. do.
kündbare 4 h 97 Pfandbriefe Lauſ. v. 1000 kündbare 12 M. 495 99 G.
do. unkündbare à 100 G. do. à 5 105 G. Sächſ. Hyp. BankPfandbr.
a 59 29 G. Schuldverſchreibung der Allg. D. Cred. Anſtalt Serie J. 500 4
4 82 G. do. Serie I. 100 à 92 G. Fönigl. Preuß. Steuer Eredit
Kaſſenſcheine v. 1000 u. 500 a 3 93 P. Kgl. Pr. Staats Anl v. 1867 à
a G. Gr. Herzogl. Bad. PramienAnl. a 4 97 P. Kal. Bayer.
Pramien Anl. à 49 99 G. K. K. öſterr. Nat. -Anl. v. 1854 à 5
de Looſe v. 18604 5 70 G. American 5/20 Bonds Rückz. 1882 6 766.
Eiſenbahn Actien. Albertsbahn 145 G. AußigTeplitzer 1262 G. Chem
nitz Wurſchnitzer 180 G. Galtiz. CarlLudwigsbahn Leipzig Dresdner
286 G. do. Lit. B. 265 G. LöbauZittauer Lit. A. 44 G., do. Lit, 8.
70 P. Magdeburg Halberſtädter StammPrioritätsActien 72 G. Magdebure
Leipziger 208 G., do. Emiſſion 1868 189 P. do. Lit. B. 88 G. Oberſchleſiſche
Tit. A. u. C. do. Lt. B. Thüringiſche 134 G. do. U. Emſſſion 120 P., do. Emiſſion von 1868 GothaLeinef. 847, P. Eiſenbahn Pridr.
Obligationen. Albertstahn J. Emiſſion 452 90 98 G., do. II. Emiſſion 4
98 G. do. II. Emiſſion 98 G., do. IV. Emiſſion 42) V 98 G. Alte
na- Kieler 5 102 G. Außig Teplitzer 5 99 G., do. II. Emiſſ. 5 90 98

Brunn

265

Ober ſchleſiſche Lit. G 42 90

100. oder Kaiſ. ruſſ. halbe Jmperial à 5 R. perStock 20 Frankenſtücke per Stück 6. 129, G. Holl. Dukaten à 8 auf
100 Kaiſerl. Dukaten 1 3 auf 196 79 S. er 3PaſſirDukaten à 8 auf 100 Oeſterr. Bank und Staatsnoten 87

G. 2 Mo
nat 101 G. London ver 1 Pfd. Sterl. 7 Tage 6. 269 G. 8 Monat 6, 241 G.



B 2 te S Jonbs und S r Berliner Börſe vom 20. April 1868.lige Auleih S Prämien Anleihe von e Zu n Nennen e Brief Seiateenleihe v. re 103 1855 a 100 1316 n r che s S 76 Weſtpreußiſche 76h von 1864 u. 1855 7 Der Scheine 656 Ofbte ſche de s 86 do. e
von 1857 95 Kur und Neumarkiſche Sihee 28 do. neum ten e Scharerſhrelturgen 3 1177 e u do. dvon 1959 96 Oder-DeichbauOblig. 4 Pommerſch e Rentenbriefe.

da von 1852 l 955 Berl. Stadt Oſt e n 3 75 Kur und Neumärkiſchetm von 1367 do e. 7 W Poſenſche ſent Pommerſche 4ſo h 1952 d. ne e 852 Poſenſcheo. on 185 e 89 Schuldoerſchreitung der s s Se s XFreuß ſche e n 233e e e 890 VBerl. Kaufmannſchaft s e n e et Weßrhäliſche 92Suetſſhuldſcheine a A. e ou en canderer z Gold in Barren r. Zollpfd. 469 etw h Div.66. S 3h n 1125 b Silber per Zollpfund 29 26 S h le e Opr. Stück 5. 189 b Fremde Banknoten d et 120 Shen e do. einloösbar in Leipzis 99 G r deLierein 6. 24 G Fremde kleine W do. 40 hie 3234 Ver b 18 v er Banknoten le bz e e hmeils e Polniſche Banknoten an Wiener à 60 S. R. s l 58 t
Jolars I. 12 b Kuſſiſche Banknoten a b Wechſeleoursz vom 20 April. 2In u. ausl. Siſabahn Etann Aetien Div.66,Div. 67. Zf. Amſterdam 0 Fl. 10 Tage laghen Rafricht o do. e Fl. 2 er nren 801 b Hanbücs o t n a zAh Kieler e W 2 Wo n re eden ſh. Na rkiſche 79,4 131 b h t vn 15 t 210 z V f. Wir o nesHerlin e e 78 lStammPrivritäts b 95 t G Angehurg in War e e MengeBerliv amburg Lit. A. 9i 166 b rankſurt a. M. ſüdd. w. 19 i 7 d 56. 28 SVerliv hen cgdehues 16 16 (4 193 d eiras 100 Thlr 3 e
e Weg 8 136 do. 00 Shir n 499e n e Petersburg 100 S-Vubelneu e s S do. 1060 S Vubel e 7 23a e e e 90 S. Rubel 8 en I133- xemenne S themnsbahn) e so u G 100 Thlr. Gold 8 Tage 1137 bdo Stamm oritaäts An An 882 b u S Bank und Credithanr Actien. Div.66.ſwiv.67. Zf.
n e 5 925 do G Anhalt Deſſauiſche Landesbank e J
dettghh Serliner Caſſen Verein nedo. Stern bls 93 bz Berliner See ſek 8 5 e 161 Bſg ſche C Curt endwigs Bahn 153 Braunſchweiger Wank 9 126 BAbauzittan Lit. A. n 33 v Bremer Bank sLudwi GhafenBexbach e e e roh v Coburger Creditbank 4 4 115 etw bzh Poſener e 70 b Danziger Privatbank. 8 de 4 72 Bd. Stammeprloritäts e e z Darmſtadter Vanz a ealen Nibetfeht ar i de et o 33o. Stamm Prior. Zu S Deſſauer e Sgehenden e 2018 204 Den Seklſchat ee e b Genfer Bank 2 zr 73 8 4 128 b Gerger Ban k 72, 25 bz u GMecklenburger 72 Gothaer Privatvank eSanter Hammer e s rer Wret uKleberſchleſiſch Markiſche e 69 S 5 annoverſche Bank n W uNiederſchleſiſ t reighahe S 3 7582 Lnigsberger Pri vatbank e 4 85 BRerebahn, Heſſiſchen e e m Leipziger Eredit Anſtalt 7 112 SOberheſſiſche e 7 v Luxemburger Bank e 4 BOberſchieſiſche Lit. nnd e Roagdeburger Privatbank e 919 etw z u Sdo. Lit, B. e a logn Meininger Eredithank 96,Oeſterreichiſche Franz Staatsvahn e Moldauer Landesbantk 937 bSeßterr. ſudliche Staatsbahn Eonbard.) e vz Vurln Bank 21re m o e re Credit Anſtalt 753 e upreußiſche Südbahn tamm e ommerſche Ritterſchaſts eRechte Ober ufer Babn eine en a ebe Stamm Prior. 5 re en reußtſche Bank t b uRheiniſche w bz. u B Preußiſ che HypothekenV gerungen I 8 154 Bo n s 3 n theken Verſicherung i 10 4 edo. StammPrioritäts a yſiſche Bank (40KheinNahebahn d ar 8 Schleſiſcher San e ins ch e e a G excl.Ruſſiſche Bahnen m S bz Thüringiſche Bank u ne bzStargardPoſen o 4 9a 5 Der nen ank e S ve eutſcheContin 85 iIn und ausländiſche T e ent. Se Seſelſch auSeſan u u 159 etw bz
Aachen ſouſelbo 1.u. J. CoſelOderberg (Wilheb 3fi n e re g er n. a s G Kr. Gl. II. Ser.ahnte a de n S do. M. Em. e W argnt.n. bz u S Gali do. IV. Em. de K MoskoRjaſan 586 bzm. Em. a u n s Ha Karl udgige Bahn 82 G u. jaſanKozlow 5 79 bz u B
Sigiſche Privrititen e ſ 675 B. v ozioih Woroneſch 77Zetg Mark. eono. l. n. S. 6 asdrknrzHalperſtantee d Kursk Kiew 5177 bdy. I. Ser. v Staat y e N. Em. U S Schleswigſche S et rief s 77 B

s o gar. 8 77 be m B d Du Stamm Sarg e. ſenbahnen h n bdo. S at v. s 779, di u S do. Prlorltäts- e ez v. See eribuſſt 877 b n Emiſſion e 928Serie l 9 d W es u. Ser. Thüringer r Emiſſion e 92 Go Serie a 88 bz d r Serie 4 85 B do. ger e e a e eeldorfE Serie Au,, 94 G erſo get gen R s e ehe ar 100 m. Sere eonv. ade DortmundSoeſt 33 B er her e 8 Wa h Der Serie 97 Bdo. d Gerie h S t. B. u 72 auTerespoler 5 75 G l. 76 B

e e Ausldo. n 96 v u Sach e Fonds. 3f.do i o B do. Tit. 22, r 1057 GVverlin Gdrlg 3 See le tBerlin n m. i. Em 90 S O Lit. G. a 8 do. n e Wetalliques 5 49 z u BVBerlin dann wagen ſchetz hie h h an do s os eue 8 253 b 65i 6 4 a 9 Heſterr, ſüdl. 53 212 3 D. r v. 18568 75 Bvelin Stettin e do. do. 69 Bond t o o von 1866 5 70 ber. ult. 70 bz
W emiſen I do. do. neue pro 1875 6 389 do S von 186do Sunhen h e do. do. neue pro 1876 6 88 z a. et „Anl. von 1864 5 802 Sv IV. e 4, 8 5 e bz u G d e e See 5o. VI. Em. v. St. gar. Par er ihe 5 be e Ken e eChinCrefeld 6 do. vom Staat zarantirt z s B de d S Anleihe Se e do. I. Em. v. 1858 u. 1860 r do. o 5 A. v. 1862 5 82 be e d n do soetw b henen d e ter le e91do. A. Eniſſton 85 8 d. do. v. Staat gar. n d h d v. 1866 Holl. St. 5d do. S 93 8 Rhein a Bahn t e S W pemet Engi St. 57,do. Emiſſion s do. i. m. e Tee e erheegdo. V. Emiſſion 4 83 2 geregten Gies i 89 bz Jtalieniſche 5 Anleiſe 8 v v lti,er. 4 le Amerik. 6 Anleihe p. 1862 s Je be c



Bekanntmachungen.

Krügen bezogene Mineralbrunnen,
en gros und en détaßlI:

1. Adelheidsquelle. 16. Elster Albertsquelle:s 30. Kissinger Bitterwasser. 42. Saidschützer Bitterwasser2. Aschaffenburg Sodener Jod- 17. Königsquelle. 31. Rakoczybrunn. 43. Schlangenbader Wasser
Brom- Wasser No. 18. Marienquelle. Gasfüllung. 44. Schlesier Obersalzbrunn,

n No. 2. 19. NMoritzquelle. Glasflaschen. 45. Schwalbacher Stahlbrunn,
4, Bilinerg Sauerbrunn. 20. „„GSalzquelle. Gasf. Glasfl. 46. Weinbrunn.5. Bockleter Stahlbrunn. 21. Emser Kesselbrunn. 32. Königswarter Stahlquelle. 47. Selterserwasser.
6. Brückenauer 22. NKränchesbrunn. 33. Krankenheiler Jod-Sodaw. 48. Spaa Pouhon.
7. Carlsbader Mühlbränn. 23. Fachinger Sauerbrunn. 34. Jod Soda 49. Tarasper Wasser.
3. Neubrunn. 24. Priedrichshaller Bitterwasser. Schwefelwasser. 50. Vichy Célestins.
9. Schlossbrunn. 25. Geilnauer Sauerbrunn. 35. Kreuznacher Blisabethbr. 51. sgrande Grille.

10. 9 Sprudel. 26. Giesshübler Sauerbrunn. 36. Lippspringer Arminiusqu. 52. Weilbacher Schwefelbrunn,
11. v Theresienbrunn. (König Otto's Quelle.) 37. Marienbader Ferdinandsbr. 53. Wildunger Sauerbrunn.
12. Driburger Sauerbrunn. 27. Gleichenberger Constantins- 38. 2 Kreuzhbrunn. 54. Wittekinder Salzhbrunn.
13. Eger Franzensbrunn. Quelle. 39. Nudersdorfer Tintenquelle. e e Gasküſ
14. GSalzquelle. 28. Haller Jod-Wasser. 40. Püllnaer Bitterwasser: etc. etc.15. MWiesenquelle. 29. Hombürger Elisabethquelle. 41. Pyrmonter Stahlbrunn.
Carlsbader Sprudelsalz. Krankenheiler Jod-Soda-Schwefel- Sulzaer Mutterlaugensalz. Pastilles d'Ems.
Krankenheiler Jod-Soda-Salz. seife. Wittekinder Mutterlaugensalz. zualcalines digestives de
Marienbader Quellensalz- verstärkte Quellsalzseife. Seesalz. Vichy.Krankenheiler Jod-Soda-Seife. Kreuznacher Mutterlaugensalz Pastilles digestives de Bilin. etc. etc.

In Folge oben erwähnter Begünstigungen bin ich durch mein reich assortirtes Lager in
Geschafts- Freunde und des resp. Publicums unter denselben Bedingungen wie die resp. Brunnen-Diréctionen auf's Prompteste auszuführen,

Selten verordnete und in meinem Lager daher nicht vorräthige Mineralbrunnen erbiete ich mich möglichst schnell unter den billigsten
Bedingungen von den Quellen zu liefern.

Die künstlichen Mineralwässer als auch Kohlensaures und Sodawasser sind zu den Fabrik Preisen ebenfalls bei mir
verabfolge sie aber nur auf ausdrücklichen Wunsch

Brunmnnen-Sehriften,

ete. gratis.
Leipzig

äün welchen ärztliche Autoritäten die Vorzüge der natürlichen Miäneralbrunnen
und die nachgeahmnten sogenannten Künstlichen Mineralwässer näher beleuchten, verabfolge ich den Herren Aerzten

Minmeralwasser Haupt Versendungs- Compktoir
von Scene c e Peterstrasse Nr. 24, im grossen Beiler-

wil der
halben 4

zwe

WMaatüriſiche Vineralbrunnem,.
Von sämmtlichen resp. Brunnen- Directionen in Folge meines bedeutenden Bedarfs an Mineralwässern für hier und Vmgegenden

Haupt Niederlage betraut, führe ich in diesem Jahre folgende bis zum eintretenden Winter stets von den Quellen in ganzen und

e

vei Sp
von 77
prochen

Schuß

(deſen

Berlin
rathun
weſens

Unter

als G

den Stand gesetzt, Aufträge meiner geehrten

zu haben,

5Wekanntmachnigg.
Die von dem Thüringer Schafzüchterverein zum 2. Mai d. J. anberaumte Schaf

ſchau ſoll auf dem NReithausplatze in Weimar, oder bei ungünſtiger Witterung im
Reithaus daſelbſt, von Vormittags 10 Uhr an abgehalten werden. Die zu dieſer Schau an
gemeldeten Thiere müſſen am genannten Tage Vormittags 9 Uhr auf dem Ausſtellungsplatz
eintreffen und denſelben Nachmittags 4 Uhr wieder räumen Zur Ausſtellung beſtimmte Thiere,
die bereits am Mai in Weimar ankommen, finden Stallung bei den Herren Mühlenbeſitzer
Brückner und Stadtgutsbeſitzer Rückold daſelbſt. Für Futter haben die Herren Ausſteller
ſelbſt zu ſorgen zu haben iſt ſolches beim Herrn Fuhrherrn Theufßs, Berkaer Str. in Weimar.
Der Eintritt in die Ausſtellungsräume iſt für die Herren Ausſteller und die Wärter der aus
geſtellten Thiere frei; von allen übrigen Beſuchern wird ein Eintrittsgeld von 7 erhoben.
Cataloge der Ausſtellung ſind an der Kaſſe zu kaufen.

Anmeldungen zu der Schau nimmt der Unterzeichnete bis zum 28. April d. J. ent
gegen und ſind von demſelben auch die dazu nöthigen Anmeldſcheine zu beziehen, ſowie über
haupt jede gewünſchte Auskunft in dieſer Angelegenheit zu erlangen.

Jm Namen des Comité: Secretair H. Flegel in Jena.
Die Herzoglich Rraunschweiſgischen Steinbrüche in Sollänge liefern

Geschliſſene lurr plattenaus röthlich grauem und weissem Sandstein g. Wesersandsteinplatten) in vorzüg-
licher Schönheit und Dauerhaftigkeit.

Das Material, Bundsandstein in der Heimath schon seit mehr als 100 Jahren
in Gebrauch und bewährt, hat sich durch vorzügliche Bisenbahnverbindungen auch in
weiterer Verne Geltung verschafft und Konkurrirt jetzt mit fast allen in Nord und
Mitteldeutschland vorkommenden ähnlichen Produkten. Die Stärkesortirungen sind

bis 4 Zoll für Etagen, 1 bis 2 Zoll für Parterre- Räume, 1 bis 2 Dooll für
Perrons, Werkstätten u. s. w. 3 bis 4 Moll für Trottoirs; die Grösse der Platten

bis 4 Quadratfuss. Der Preis ist 2 bis 4 Sgr. pro rhld., je nach Oualität und
Stärke; das Gewicht 1 Kabikfuss 145 Pfd.

Preislisten, Musterplättehen und sonstige Aufschlüsse stehen auf fre, Anfragen

jederzeit zu Viensten. rn
ünn Vlotho a. d. W eser.

Herzoglich Braunschweig Lüneb. Stein Faktorei,

Ein neu gebautes, herrſchaftlich eing. Haus Die zum Freitag den 24. d.
von 11 Stub d Stall mit WagenSchuppen, Hinter und Vorgarten, nahe am M. angeſetzte Vieh Auction wird

Geiſtthor, iſt zu verkaufen. hierdurch aufgehoben.
Hädicke in Prieſter.A. Ebert, Kleinſchmieden 8.

Geſchlechtskranke,
Haut und Nervenkranke (Rückenmarksleiden,
epileptiſche Krämpfe, Schwächezuſtände), heilt
brieflich

Dr. Cronfeld, Berlin, Linienſtr. 149.

GebauerSchwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle.

Für ein flottes Materialwagren 2e.
Geſchäft einer Provinzialſtadt wird unter
günſtigen Bedingungen ein mit den nöthigen
Vorkenntniſſen verſehener Sohn rechtlicher Eltern
als Lehrling geſucht. Näheres bei den Her
ren Helmbold Co. in Halle.

Rilligste BRauhölzer,
Fichten und RKiefern, scharfkantig beschlagen nud ge-
sehnitten, in allen Dimensionen zu beliebiger Ab
wahl, haben in Commission

J. G. Mann C Sönne,

Indiamische Betel-Pillen
beſeitigen Geſchlechts- Schwäche jeden
ters, heben Lungenleiden und Unterleibs
beſchwerden. Briefe franco an Specialat
Dr. Heim in Nürnberg.

e e eEr themn, Dnser, Vi-
ehy, Socdks von Dr. Otto Schür in

Stettin empfehlen lWallstab G Duchrow,gr. Ulrichsſtraße 57.

Fettvieh Auction.
Freitag den 24. April von Vormittags 10

Uhr an ſollen bei Unterzeichnetem
50 Stück fette Hammel,
2 dergl, Kühe und
1 fetter Ochſe

meiſtbietend verkauft werden. Die Bedingungen
werden an Ort und Stelle bekannt gemacht.

Gröbers, den 20. April 1868.
E. Schurig.

Gaſthaus Verkauf.
Jn einer durch Handel, Fabriken, Garniſon

und ſtarkem Eiſenbahnverkehr ſehr belebten Stadt
iſt ein in ſchönſter Gegend gelegenes Gaſthaus
ver änderungshalber ſehr preiswürdig mit 5000
Thlr. Anzahlung zu verkaufen. Daſſelbe wir
wegen ſeiner romantiſchen Lage viel beſucht
Alle Sonntage Concert und Tanzbeluſtigungen
Näheres ertheilt auf Franco Anfragen Herm.
Hüttich in Weißenfels, Kalandſtr. 316.

Beachtens werth
Unterzeichneter beßtzt ein voertreffliches Mittel

gegen nächtliches ſen, ſorvie gegen
Schwächezuſte nblaſe und Geſchlechts

KirchhoffeAgene. Hperiaſengt d
in Kappel be St. Gallen (Schweiß)
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Zweite Brilage zu 94

Vermiſchtes.(Steinſalz bei Sperenbergi) Das fiskaliſche Bohrloch
vei Sperenberg hat bis Schluß des Monats März d. J. eine Tiefe
von 773 Fuß erreicht und bis dahin das Steinſalz in einer ununter
hinhenen Mächtigkeit von 490 Fuß nachgewieſen

OHresden, d. 20. April. Jn der am Sonnabend ſtattgehabten
Schlußſitzuiig des zweiten nordd deutſchen Handwerkerkages
(deſen Verhandlungen wir bereits in der geſtrigen 3. Beilage unter
Berlin erwähnt) wurde zunächſt Punkt 5 der Tagesordnung („Be
zathung über die Mittel zur Kräftigung des Handwerkercorporations-
weſens als Ortsverbrüderungen ec.“) erledigt. Der Eommiſſionsantrag
Unter allen Umſtänden möge der Reichstag die Corporationspflicht

s Geſetz anerkennen oder nicht das Zuſammenhalten der freiwilligen

gnnungen zu befördern und zu erhalten durch Organiſation von Orts
bänden Provinzialverbänden und einen Bundescentralverband“ wurde
angenommen. Die Frage über das Verhältniß des Handwerkerſtandes
un Arbeiterfrage in ſocialer und politiſcher Hinſicht veranlaßte eine
lebhafte Oebatte n Bezug auf Punkt 7 Beſprechung darüber,
welchen Nutzen das Genoſſenſchaftsweſen dem Handwerkerſtande bisher
gewährt hat“) wurde ein Antrag Welkers aus Krimmitzſchau ange
ommen, welcher die Aſſociationen nicht für das Radicalmittel zur
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Loſung der Handwerkerfrage wohl aber für ein taugliches Mittel zur
Kräftigung der Handwerkerintereſſen erklärte. Die übrigen unerledigten
Hunkte der Tagesordnung beſchloß man, dem nächſten Handwerkertage
zu überweiſen, als deſſen Sitzungsorte proviſoriſch Berlin und Dresden
wechſeln. t

Als ein günſtiges Zeichen für die bevorſtehende Leipziger
Hſtermeſſe und als ein Beweis regerer Kauf und Geſchäftsluſt
wiud es angeſehen daß diesmal das Eintreffen von Meßfremden auf
fallend zeitig beginnt. Namentlich ſind aus Griechenland, der Türkei
und den Donaufürſtenthümern bereits zahlreiche Einkäufer angekom
en, was bisher noch nie ſo zeitig der Fall war

Jn der nächſten Zeit wird ein neuer Schnellzug zwiſchen
Berlin und dem Rhein, vorerſt bis Düſſeldorf, eingelegt. Wie dem
Frankf. Journal“ geſchrieben wird, ſoll auf demſelben eine neue Ein
richtung zum erſten Mal ins Leben treten die wir hoffentlich recht
bald auf allen deutſchen Eiſenbahnen finden werden. Man wird näm
lich, um allen Aufenthalt, mit Ausnahme auf den Stationen, wo die
Lokomotive Waſſer nehmen muß zu erſparen einen vollſtändigen
Refaurations wagen mitgehen laſſen, ſo daß die Reiſenden wäh
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in Norddeutſchland. keine durchgehenden (ſog. amerikaniſchen) Wagen
haben, fürs Erſte die Einrichtung noch derart ſein daß Derjenige, wel
cher eſſen will, an einer Station ſeinen Platz verlaſſen und in den
Reſtaurationswagen ſteigen muß welchen er erſt auf der nächſten Sta
tion wieder verlaſſen kann.

Einige franzöſiſchen Journale erzählen die wunderbare Mähr,
daß General Moltke in bürgerlicher Tracht auf den Wällen von Metz
feſtgenommen wurde als er gerade über die Befeſtigungen dieſes Platzes

Der Telegraph ordnete aber von Paris aus 20
Minuten ſpäter an, man ſolle den Sieger von Sadowa in Freiheit
ſetzen und nach Gutdünken die Feſtungswerke ſich beſehen laſſen.
Die Pariſer glauben das

Vor Kurzem wurde aus London das Gerücht eifrigſt colpor
tirt, es ſei die 9zöllige Gußſtahlkanone, welche im November v. J. bei

Ruſſiſchen Commiſſion geprüft worden iſt
und glanzende Reſultate ergeben hat, in Petersburg ſelbſt zerſprungen
und habe 30 Mann getödtet und verwundet. Auch dies Gerücht war
ganz aus der Luft gegriffen. Die Annahme daß die Engliſchen
Fabrikanten durch das unwürdige Mittel der Verbreitung ſolcher
Lügen ihren Deutſchen Concurrenten zu ſchaden ſuchen gewinnt nur
zu ſehr an Wahrſcheinlichkeit.

Stkargard (in Pommern), d. 18. April. Eine gräßliche
Mordthat ſetzt unſere Stadt in Aufregung. Eine Wittwe, bei der ſich
zwei Knaben in Penſion befinden, hat vor einigen Tagen eine größere
Summe Geld empfangen dieſelbe aber nicht im Hauſe behalten
Heute früh fand man die Frau und beide Penſionäre mit tiefen Kopf
wunden im Blute ſchwimmend. Herbeigerufene Aerzte mußten leider
den Tod der Kinder conſtatiren die Frau wurde wieder zum Be
wußtſein gebracht, und hofft man, dieſe am Leben zu erhalten. Ein
in der Wohnung gefundenes Beil, an dem jedoch der Stiel fehlt,
ſcheint das Mordwerkzeug geweſen zu ſein. Wahrſcheinlich iſt es auf
das Geld abgeſehen geweſen, und die Raubmörder haben nicht gewußt,
daß dieſes nicht mehr in der Wohnung aufbewahrt werde. Andererſeits
wird aber angenommen, daß die Frau in einem Anfalle von Wahnſinn
die ſchreckliche That ſelbſt verrichtet haben dürfte.

Aus Wien, d. 16. April meldet die „Pr.“: Ein ſeltſames
Mißverſtändniß begegnete heute Vormittag der verhafteten Julie
v. Ebergenyi. Der Präſident in ihrer bevorſtehenden Schlußver
handlung, Landesgerichtsrath Giuliany, hatte die Angeklagte in das
Inſpectionszimmer rufen laſſen, um ihr einige Mittheilungen zu machen.
Julie v. Ebergenyi trat ein und ſetzte ſich zur Ueberraſchung des Prä
ſidenten, nachdem ſie denſelben in auffallend freundlichem Tone gegrüßt
hatte, ohne alle Umſtände zum Tiſche nieder, indem ſie mit einer Hand
bewegung den Präſidenten einlud, ihrem Beiſpiele zu folgen. Erſt als
Landesgerichtsrath Giuliany ernſt ſtehen blieb und ſie fixirte, fuhr die
Angeklaägte plötzlich erſchrocken auf. Zerſtreut, wie ſie war, durch die
fortwährende Beſchäftigung mit ihrem Prozeſſe, hatte ſie gemeint, ihren

Krupp in Eſſen von einer

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Mittwoch den 22. April 1868.

Vertheidiger, Dr. Neuda, vor ſich zu haben, und wollte eben die Con
ferenz mit demſelben beginnen. Es mag übrigens nicht Wunder neh
men, wenn die Angeklagte jetzt, da die Entſcheidung immer näher rückt,
ihre frühere Unbefangenheit mit ernſtlicher Beſorgniß verwechſelt hat.
Lautet doch die vom Staatsanwalte erhobene Anklage, die ſich auf ein
von Julie v. Ebergenyi im Laufe der Unterſuchung abgelegtes, aber ſo
gleich wieder zurückgenommenes Geſtändniß beruft auf den Tod.

Die vom Papſte geweihte und der Kaiſerin von Oeſterreich zu
dem bekannten Zwecke überſendete Reliquie tritt in der Form einer
Wachsfigur auf, einen Knaben darſtellend, in deſſen Hinterkopfe drei
Splitter aus den Gebeinen eines Heiligen untergebracht ſind. Die
Wachspuppe wird ſo aufgeſtellt daß die Kaiſerin ſie fortwährend im
Auge hat. (IJm alten Griechenland war es Gebrauch im Schlafgemach
der hoffenden Frau ſchöne Götterbilder des Apoll, Ganymed u ſ.
w. aufzuſtellen. Ob das päpſtliche Wachsbild in ſeinen Formen
eine Künſtlerhand verräth, darüber fehlen Nachrichten die Vermuthung
ſpricht für das Gegentheil; denn je weniger man Urſache hat, der
Schönheit dieſer Hülle eine vortheilhafte Einwirkung auf die weibliche
Phantaſie zuzuſchreiben, deſto eclatanter kann ſich der Zauber der ver
borgenen Reliquie offenbaren

Nach dem Wiener „Volksfrrund“ iſt die Zuſammenſetzung des
päpſtlichen Zonaven Corps (vor Ankunft der 140 Canadier) nach
Nationalitäten folgende: 1853 Holländer, 1005 Franzoſen, 574 Bel
gier, 106 Deutſche, 101 Jrländer 22 Engländer 22 Schotten, 12
Amerikaner, 9 Jtaliener und 2 Lappländer.

D Ueber neuerliche archäologi ſche Funde bei Rom berichtet
die „N. Bekanntlich befindet ſich etwa eine deutſche Meile unter
halb Rom am rechten Tiber Ufer in der Vigne Ceccarelli die Stätte
des alten Arvalenhains wo noch jetzt zahlreiche Ueberreſte der Tem
pelgebäude vorhanden ſind und Bruchſtücke der Verhandlungen dieſes
Collegiums, die auf die Wände der Tempelgebäude geſchrieben zu wer
den pflegten, ſeit Jahrhunderten von Zeit zu Zeit zum Vorſchein ge
kommen ſind. Eine neue Entdeckung dieſer Art die der Zufall im
Jahre 1866 herbeiführte und die unter anderm auf die Kabalen der
Agrippina zu Gunſten ihres Sohnes Nero ein ganz neues Licht warf,
beſtimmte das archäologiſche Jnſtitut in Rom eine planmäßige Auf
räumung der ganzen nicht ſehr ausgedehnten und völlig freiliegenden
Trümmerſtätte zu veranlaſſen ſo daß den Grund-Eigenthümern der
Beſitz der Alterthümer, dem Jnſtitut dagegen deren Bearbeitung vor
behalten ward. Das Unternehmen hat ſchon im vorigen Jahre recht
erfreuliche Ergebniſſe geliefert; namentlich fand ſich eine große Tafel
aus dem zweiten Regierungsjahr des Caligula, die zu den älteſten uns
erhaltenen Stücken dieſer Protokolle gehört. und unter anderm neue
Aufſchlüſſe namentlich in chronologiſcher Hinſicht, gegeben hat über
den Begräbnißtag des Kaiſers Tiberius, den Geburtstag ſeiner Mutter
Livia, den Regierungs Antritt Caligula's und anderes. Jn dieſem
Jahre iſt ganz kürzlich ein großes Bruchſtück von etwa 100 Zeilen
gefunden worden, eines der längſten das wir überhaupt beſitzen es
enthält Protokolle des Collegiums theils aus einem der letzten Jahre
des Pius, theils aus der Zeit Caracalla's; hier iſt die Rede von dem
jenſeit des raetiſchen Cimes geführten Kriege und von dem Siege über
die Deutſchen im J. 213 n. Chr. Dies iſt der am Main von ihm
geführte Krieg, der erſte, in welchem der Name der Alemannen ge
nannt wird, über den nähere Aufſchlüſſe und insbeſondere chronologiſche
Daten zu erhalten den Hiſtorikern von Werth ſein wird. Die Aus
grabungen werden fortgeſetzt.

In Polen iſt ein Ukas veröffentlicht worden, welcher befiehlt,
daß die Polizeibeamten von Jedermann gegrüßt werden müſſen und
daß Jeder, welcher von denſelben angeſprochen wird, bei Vermeidung
von Geld oder Gefängnißſtrgfen die Kopf bedeckung in der Hand
zu halten verpflichtet ſei. Zur Beſtätigung dieſer ſchier unglaub
lichen Nachricht wird der „Bresl. Ztg. von der polniſchen Grenze ge
ſchrieben: Jn Kutno wohnt der iſraelitiſche, höchſt geachtete Kauf
mann H. in deſſen Laden kommt der dortige Bürgermeiſter, ein ehe
maliger Militär. Zu derſelben Zeit kommen die beiden 13 und 15
Jahre alten Söhne des H. aus der Schule treten in den Laden, um
durchzugehen, und grüßen indem ſie Mütze lüpfen, den geſtrengen
Herrn Bürgermeiſter. Da dieſelben aber nicht mit der Mütze in der
Hand durch den Laden gingen, ließ der Bürgermeiſter die beiden Kna
ben verhaften. Der Vater derſelben war verreiſt und kam erſt Nach
mittag nach Hauſe, that indeß vorläufig noch nichts zur Entlaſſung
ſeiner Kinder, weil er nicht annehmen konnte, daß man Kinder in
dem oben angegebenen Alter ernſtlich beſtrafen würde. Als es aber
Abends 8 Uhr wurde, ging er zum Bürgermeiſter und bat um die
Entlaſſung ſeiner Kinder derſelbe ſchlug indeß die Bitte rund ab.
Jn ſeiner Herzensangſt wandte ſich H. ſchriftlich an den Kriegs Kreis
chef mit dem Bemerken, daß er ſich, im Falle er nicht Recht erhalte,
höheren Orts beſchweren müſſe. Darauf erhielt H. vom Kriegs Kreis
chef folgendes Decret: „Daß Du Deine Kinder ſchlecht erziehſt, iſt
nicht deren, ſondern Deine Schuld die Kinder ſollen demnach nur 3
Tage, Du H. aber 8 Tage Gefängniß erhalten nachher ſteht es Dir
frei, Dich höheren Orts zu beſchweren.“ Dieſes Decret wurde wört
lich ausgeführt. So geſchehen zu Kutno in Polen im neunzehnten
Jahrhundert.

Paris. Die Affaire des Leſurques, welcher Ende vorigen
Jahrhunderts wegen Theilnahme an der Ermordung des Kondukteurs
des lyoner Poſtwagens unſchuldiger Weiſe zum Tode verurtheilt und
hingerichtet worden war, kommt nächſtens wieder vor den Kaſſations
hof. Seine Nachkommen es lebt noch eine ſeiner Töchter haben



ſich ſeit über 70 Jahren bemüht, die Rehabilitation (Unſchuldigkeits- den verſammelten ſich geſtern etwa 700 der Feiernden und trieben di
erklärung) ihres Vaters und Großvaters zu erlangen. Alle Verſuche Fremden“, welche zur Arbeit zu gehen beabſichtigten, zurück
ſcheiterten aber vor der Achtung, welche die franzöſiſchen Gerichte rechts Donnerstag waren 19 vor den Magiſtrat in Bolton wegen Ruheſto Le
kräftigen Urtheilen zollen. Zuletzt iſt es ihnen aber doch gelungen die rung vorgeladen worden und erhielten ſcharfe Verweiſe. O non
Reviſion der Prozeßacten durchzuſetzen. Die Papiere befinden ſich im noch immer neue Ruheſtörungen fürchtet werden alle Vorbereitun e
Augenblicke in den Händen des General Prokurators Delangle. Da zur Organiſation einer kombinirten Civil und Militärmacht getroffen
das ziemlich bedeutende Vermögen Leſürques bei ſeiner Verurtheilung und bereits iſt eine große Anzahl der Arbeiter in der Wigan Coal and
konfiszirt wurde, ſo wird der Staat, falls der Kaſſationshof die Reha- JronCompany als Spezialkonſtabler eingeſchworen Welchen Umfang Ver
bilitation ausſpricht, daſſelbe ſammt den Zinſen herauszahlen müſſen, die Arbeitseinſtellung bis jetzt genommen geht aus der Notiz ber ca.
was eine Summe von mehreren Millionen ausmachen wird. daß bei der am Donnerstag in Wigan ſtattgehabten Verſammlung in

London. Die Arbeitseinſtellung in den Kohlenbergwerken etwa 6—7000 Menſchen zugegen waren, welche einſtimmig beſchloſſen an
von Süd-Lancaſhire- nimmt immer größere Dimenſionen an; aller bei der Arbeitseinſtellung auszuhalten. r
orts Verſammlungen überall Ruheſtörungen. Allerdings hob ſich in England unterhält im Ganzen 248 Conſulate und Vice Rese
der letzten Woche die Zahl Derjenigen, welche zur Arbeit zurückkehrten, Conſulate davon kommen 38 auf die Türkei 32 auf Süd Amerika. Grux
aber in Vergleich mit den feiernden Arbeitern ſind ihrer nur Wenige. 24 Frankreich 18 Spanien z 17. China 15 Rußland 15 Verein BPezt
Die Erbitterung iſt vielmehr noch immer im Steigen begriffen, haupt Staaten 18 Jtalien z 7 Japan 4 Preußen 3 Oeſterreich 4 auf in
ſächlich dadurch, daß die Wigan Coal and Jron Company Arbeiter aus das übrige Deutſchland und der Reſt auf andere Staaten. Von die im
Staffordſhire requirirt hat. Dieſe „Fremden“ werden unter einer ſtar- ſen erhalten die Conſuln in Ching allein jährlich nahezu Lſtr. 17,000
ken Polizei Escorte täglich zur Arbeit und wieder zurück nach ihren ge und die in Japan ca. Lſtr. 6000 ohne die drum und dranhängenden
meinſchaftlichen Wohnungen gebracht und es hat ſich dieſe Maßregel Kleinigkeiten. Hierzu ſei erwähnt, daß das Jahrgehalt des engli
als durchaus nothwendig erwieſen denn in Whelley, wo die Arbeiter
nicht unter polizeilicher Bedeckung nach den Be rgwerken geführt wur Lſtr. 4000 beträgt.

ſchen Geſandten in China Lſtr. 6000 und des japaneſiſchen Geſandte

die am Haardorf Waldauer Communica- 5 x inden-Jnſtitute5 ekannkmachungen. tionswege belegene Mineralöl u. Paraffin S r Juſitut
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des v zu H Wer e n t Hat mir als Ausländer ausnahmsweiſe dadurth

Kaufmannes Bernhard Cohn hier iſt zur 9 e n z P iſtu a ine große Wohlthat widerfahren laſſen daß es
Anmeldung der Forderungen der KonkursGlau e a urd c Du c im Jahre 1865 meinen erblindeten Sohn als
biger noch eine zweite Friſt bis zum 16. Mai en der Pianſugs See i H r Zögling. aufgenommen hat. Seit dieſer Zeit
d. J. einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläu e Slur beſinuch Sra nkohte Er er habe ich Gelegenheit gehabt, auch das Jnttere
biger, welche ihre Anſprüche noch nicht ange e e dieſer Anſtalt genau kennen zu lernen und hierabgeſchätzt auf 45,379. zufolge der nebſt Hy indmeldet haben werden aufgefordert dieſelben, vthekenſchein in ünſerer Regiſttatur eignſeden bei gefunden daß dieſes wohlthätige Inſtitut
ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, en Taren ſollen 9 nzufehen in jeder Beziehung die größte Aufmerkſamkeit
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem ar am 24. Juni 1868 Achtung und Liebe verdient. Die innige Theil
gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Pro von Vormittags 11 Uhr ab nahme an dem Schickſale der unglücklichen 36g
tokoll anzumelden. an n Gerigesſtene ſubhaſtirt werden. lünge Die liebevolle Behandlung und Pflege

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit Glgubiger, welche wigen einer Aus dem Hy und die rege Wirkſamkeit im Unterricht, welche
vom 14. Febr. er. bis zum Ablauf der zweiten e gen denſelben hier zu Theil wird, erweckt die wärmpothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung Lieb ößte VFriſt angemeldeten Forderungen iſt auf aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſte Liebe das größte Vertrauen und die dank
den 18. Juni d. J. Mittags 12 Uhr ihren Anſſ d bei d e v a atiene C ſchte barſte Anerkennung zu dieſer Anſtalt Aus die

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Hin an eiven t em Subh er ſen Gründen iſt. dieſem Inſtitute auch bereits u
richs im Kreisgerichtsgebäude, Terminszimmer von einer wohlthätigen Dame Leipzigs ein V J
Nr. 11 anberaumt, Und werden zum Erſchei Eine herrſchaftliche Wohnung, aus 12 Zim mächtniß zu Theil geworden welches einen ſelbe
nen in demſelben die ſämmtlichen Gläubiger mern, 5 Kammern Bodenraum, Keller, Wa Werth von ca 100,000 7 repräſentirt; auh empfe
aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb genſchüppen, Stallung u. Waſchhaus beſtehend, ſind in demſelben von ſächſiſcher Seite bereits N
einer der Friſten angemeldet haben. iſt in dem Grundſtücke der Frau Gräfin mehrere Freiſtellen durch Vermächtniſſe geſtiftet

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat von Sierstorpff, Weidenplan Nr. 6 a. hier, worden, auf welche natürlich nur Jnländer An S
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei zu vermiethen. ſpruch zu machen berechtigt ſind Höchſt wün bit de
zufügen. Hierauf Reflectirende wollen ſich bei dem ſchenswerth aber dürfte es ſein wenn auch Frei RJeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amts Unterzeichneten melden. ſtellen zur Aufnahme erblindeter Zöglinge aus
bezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der An Halle a/S. den 16. April 1868. unſerm preußiſchen Lande in dieſem Jnſtitute
meldung ſeiner Forderung einem am hieſigen Der Juſtiz Rath Seeligmüller. durch wohlthätige Vermächtniſſe gegründet wür
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be 777 J den und halte ich es daher für meine Pflicht Ei
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel Königl. Preuß. allen denjenigen welche gedrungen von Liebe, mit
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, Hannvverſche Lotterie, Dohlthätigkeits Vermächtniſſe zu ſtiften beab 15 M
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt werden 14,000 Looſe und 7900 Gewinne, ſichtigen dies obige BlindenInſtitut, zu Leipzig welch
die Rechts Anwälte Glöckner, Göcking, Ziehung Ste Klaſſe vom 4 16. Mai er. als ein hierzu würdiges beſtens zu empfehlen bis 1
Wilke, Riemer, v. Radecke, v. Bie- Haupt u. Schlußziehung. wobei ich mir nur noch zu bemerken erlaube, Jnvet
ren, Seeligmüller, Schlieckmann, Kru Looſe in a 29 daß zu einer Freiſtelle der Betrag von 2000 Famikenberg, Fiebiger und Fritſch zu Sach à 7 incl. der Vor genügt S den.
waltern vorgeſchlagen. klaſſen, habe ich noch abzulaſſen Friedrich Schurig, Weißgerbermeiſter Anfra

Halle a. d. S., am 12 April 1868. W. andél, Königsplatz 6. in Schkeuditz in LiKgl. Preuß. Kreisgericht, I. Abtheilung Ein Landgut d Mi ren Vin der Provinz Sachſen, nahe der Eiſenbahn Fn r 5rr k r bie licher
3 t äpaWieſen V erpachtung mit einem Areal von nahe 180 Morgen, größ re en ehe Sinn Zu er

in der tentheils Raps, Weizen u. kleefähigem Boden, St. 10 2) Bergmehl aus Norwegen
Königlichen DOberförſterei Schkeuditz. 28 Morgen der beſten Wieſen, maſſtvem Wohn St 8 3) Kieſelgahr mit Campy los Ei

Es ſollen im Salinen Gaſthofe zu. Oür haus neuen Ställen, vollſtändigem u. gutem Sus Oiypeus a St 10 Bergmeht n an
renberg am Jnventar, ſoll wegen Veränderung des Beſitzes Syhedra acuta und Galſtonela Varians a St Srall

Mittwoch den 29. April mit der Hälfte Anzahlung ſofort verkauft werden. en u10 5) Bergmehl mit Arten von Oymhbelſa,von Vormittags 10 Uhr ab Nur Selbſtkäufer, welche ohne Unterhändler Higtoma, Kubotiag, Fragilarig Gomphonema bis
die im Ober und Unter Oſtrauer Gewehricht. auf dieſes Beſitzthum reflectiren, mögen ſich an olosirg Navieula Pingulsrig Stauconeise urch
gelegenen Wieſen von 44 Mrg. 67 [DR. Flä den Beſitzer ſelbſt in FrancoBriefen unter Adr. Stauroptera, S irella Synedra a St. 15 60
cheninhalt in 12 Parzellen auf 6 Jahre im V. B., zur Beförd. einzuſenden an Ed. Stück Nr. 5 kann ich als höchſt intereſſant empfehlen ein hi
Wege des Meiſtgebots unter den im Termine rath in der Exp. d. Bl., wenden. et jeder ſtärker werdenden Vergrößerun treten Gütig

Bedingungen zur Ver men hervl en l dbekannt zu machenden g d Eine junge Zugkuh ſteht zu verkaufen neue Zellen hervor. Ferner fertige ich guch bile in der

e en April 1868 in Jnwenden bei Oppin Nr. 16. i e n t e e Auöniagliche O ör Alle Sorten Bauhblzer, Böhmiſche Bretter natomie an Die ich zu mikroskopiſchen De wirdS uigttehe Setſorſteres tn Splint, en hen n und Bret e beſonders L empfehlen e

i 3 illi iſe eſuch:Nothwendiger Verkauf. er einpfiehlt zu W on We Anler Apotheker in Alsleben aS. d
Königl. Kreisgerichts- Commiſſion Wettin den 18 A rit 1868 ö in HeSſterfete. e ine Annonce.Folgende, dem Fabr.kanten Ernſt Biſchof „Dampfmaſchine Schöne, meiſt aſtreine Weißbuchen von 10in Oſt erfeld gehörigen Grundſtücke: n enden nebſt Dampfkeſſel, noch his 18 Zoll n liefere e Bahnhof Ge
2) das sub N. 65. Vol. IL pag. 577 des im Betriebe *Sra i Auskunft bei Halle gegen Caſſe pro Cubf. für 10 Hier aus g1

Hypothekenbuchs von Oſterfeld einge J. S. Brandt, gr. Ulrichsſtr. 18. auf Reflektirende wollen ſich direkt wenden an ſrau i
trag ne, zu Oſterfeld belegene, sub No. Einen Zuchtbullen, 27, Jahr alt, Ch. Zirkler in Sangerhauſen, ten.
62 kataßrirte Wohnhaus mit Zubehör, verkauft Morl Nr. I. Haſenthor 846. ranee
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FAMVUIS.
Lebens und Pensions -Versicherungs-

Gesellsohaft
in HAMBDRG.

Er richtet am I. Februar 1848.
Vergicherungs-Bestand ültimo 1867
ca. 15,670 Bersonen ca. Beo! 25, 135,090.

Pinnahme in 1867:

an Prämien ete. 70,000.LZinsen aservefonds 4 „500,000.an en 1,000,000.
pezahlte Sterbefälle:

in 1867 412,110.jm Ganzen 3,283,765.
Generai-Agentür in Halle a/S.

e

Haußt un

e

ähe

ſt

Das Nähere iſt bei Ed. Stückrath in der
Exp. d. Ztg. zu erfahren.

Geſchäfts Verpachtung.
Unſer Materialwaarengeſchäft wird am 30.

Juli a. c. pachtlos, und ſind wir geneigt daſ
ſelbe wieder zu verpachten, wenn ſich hierzu gut
empfohlene Detailliſten perſönlich vorſtellen.

Naumburg a /S, den 20. April 1868.
G. Moeltz G. Söhne

Jn einer verkehrreichen Stadt iſt eine Con
ditorei veränderungshalber zu verkaufen.

Näheres: A. fr. Sangerhausen

Landguts-Verkauf!
Ein bei Leipzig gelegenes hübſches Landgut,

mit 87 Morgen Areal, guter Lehmboden, inck
15 Morgen Wieſen, dabei eine rentable Ziegelei,
welche einen jährlichen Reingewinn von 1000
bis 1200 gewährt, guten Gebäuden und
Jnventar, ſoll mit 6 8000 Anzahlüng
Familienverhältniſſe halber ſofort verkauft wer
den. Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie
Anfragen der Oeconom G. Blüthner
in Lindenau b. Leipzig Lütznerſtraße 69.

Ein neuerbautes Haus, in geſunder freund
licher Lage, iſt veränderungshalber zu verkaufen.
Zu erfragen Geiſtſtraße Nr. 55, im Laden.

Halleſcher Conſumverein. Eingetragene Genoſſenſchaft.
Zufolge d. 16 der Statuten iſt eine GeneralVerſammlung auf

Donnerstag den 23. April c. Abends S Uhr
im Lokal des Leipziger Schießgrabens

ſanberaumt worden, wozu die Vereins Mitglieder hierdurch eingeladen werden.
Tagesordnung 1) Rechenſchaftsbericht des Vorſtandes. 2) Vertheilung des Geſchäfts

gewinnes und Entlaſtung des Vorſtandes und Verwaltungsrathes 3) Wahl zweier Reviſoren
zur Prüfung der Bilanzen. 4) Beſtätigung des Caſſirers. 5) Fortführung der Geſchäfte durch
den bisherigen Vorſtand und Verwaltungsrath bis zur ordentlichen Generalverſammlung im
Januar 1869. 6) Einzahlung der Beiträge. 7) Uebergang zum Lagerſyſtem.

Halle den 20. April 1868. t Der Vorſitzende des Verwaltungsrathes.
Göckng.

Hagel- und Vieh-PVerſichernngs- Dank für Deutſchland

in Werin,
gegründet als Vieh Verſicherungs-WVank im Jahre 1861.

Die Bank verſichert in zwei für ſich beſonders beſtehenden Geſellſchaften
a) Voden- Erzeugniſſe gegen Hagelſchaden,
w) Vere gegen durch Krankheiten oder Seuchen entſtandene

erluſte. t nDie Geſellſchaften ſind auf Gegenſeitigkeit ihrer Mitglieder gegründet, die Prämien mäßig
ünd den einſchlägigen Verhältniſſen Rechnung tragend. Von den Ueberſchüſſen erhalten
die Mitglieder ſtatutengemäß 20 pro Cent als Dividende zurück. Mitglieder, welche auf
mehrere Jahre verſichern genießen Vortheile

Die Unterzeichneten ſind zu jeder ſpecielleren Auskunft und zu perſönlicher Annahme von
Verſicherungen ſtets bereit und halten die obige Bank dem landwirthſchaftlichen Publikum ange
legentlichſt empfohlen.

Jn Orten, wo die Bank noch nicht vertreten, werden noch Agenturen errichtet und
gefällige Offerten erbeten.

Halle a/S. im April 4868.
Die General- Agentur:

Bitterfeld: F. Kongehl,
Brehna: W. Meißner, Delitzſch: H. Donath,
Holleben: F. Grunewald, Eisleben Fz. Horn, fürKeuſchberg: C. Prüfer, nur für Elſterwerda: C. J. Fuchs,
Mansfeld: E. Müller, Ermsleben: H. Bock, HagelNaumburg: F. E. Geisler, Viehver- Gräfenhainichen: C. Barthel,
Oſterfeld: P. Kaltenbach, Halle: L. H. Baentſch, undRieſtedt E. G. Engelmann, ſicherung. F. Hartig,
Roßleben: W. Fritzſche, Kemberg: G. Jaenicke, ViehverSchkeuditz: F. V Schröter Merſeburg R. Knapp,
Torgau: Actuar Kuhn, Pretzſch: J. Wittmann, ſicherung.
Querfürt: B. Bernſtein, nur für Hagel- nZeitz A. Roſe, ſt derſeherang Schafſtädt: G. Erfurth.

S Magdeburg- Cöthen- Halle Leipziger Eiſenbahn
Jm Local Verkehr unſerer Bahnen tritt für den Transport von Vieh in

Wagenladungen und zwar für großes Vieh Ochſen oder Rinder (excl. Pferde),
S und für kleines Vieh, welches in Wagen mit doppelten Böden auf unſere Bahn

übergeht, vom 15. d. Mts. an ein neüer Tarif in Kraft, welcher bei unſeren GepackExpeditionen
einzuſehen, reſp. zu haben iſt.

Magdeburg den 11 April 1868. Directorium.
Empfehlung.

Den hohen Herrſchaften, ſowie dem geehrten
Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich mich

ſucht; Gehalt jährlich 360 Darauf Re zum Aufpoliren gebrauchter Meubles zu dem
flektirende wollen ſich unter Einreichung ihrer ſolideſten Preiſe empfehle
Zeugniſſe an den Unterzeichneten wenden. A. e Meubelpolirer, an der Halle 12.

Lützen, den 20. April 2 9 Eine gebildete Frau, Anfang Dreißiger, im
t aushalt und Kindererziehung erfahren ſuchtPuppendick, Diaconus. i einem anſtändigen Hauſe unter beſcheidenen

Für die hieſige Familienſchule wird ein im
Unterrichten ſchon etwas geübter Lehrer, cand.
theo. oder philol. zum ſofortigen Antritt ge

Ein neues ſchönes Haus in Halle an der
Eiſenbahn, mit Einfahrt, Hof, Seitengebäuden,
Stallung Waſchhaus, Keller, Brunnen, Gar
ten und frequenter Reſtgüration iſt mit 3000
bis 4000 Anzahlung ſofort zu verkaufen
durch Zeuner, Rathhausgaſſe 14, 1 Tr.

600 werden auf ſichere Hypothek auf
ein hieſiges Grundſtück 1. Mai d. J. geſucht.
Gütige Anerbietungen nimmt Ed. Stückrath
in der Exp. d. Ztg. entgegen.

Auf ein Rittergut in der Nähe von Halle
wird ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver
ſhener junger Menſch als Oekonomie Lehrling
ſucht. Näheres iſt mündlich zu erfragen
Nagdeburger- Chauſſee Nr. 6 eine Treppe hoch,
in Halle a/ Saale.

Geſuch!
Geſucht wird ein nicht zu junges Mädchen

aus guter Familie zur Unterſtützung der Haus
kau in Küche, Wäſche und weiblichen Arbei
ten. Adreſſen H. r 10. poste rest. Z eitg
hanco einzuſenden.

Ein Knabe von auswärts der die hieſigen Anſprüchen, womöglich zur ſelbſtſtänd. Führung

Schulen beſuchen will findet jetzt oder Johanni der Wirthſchaft Unterkommen. Offerten bittet
in einer anſtändigen Familie freündliche ünd man bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.
liebevolle Aufnahme. Nähere Auskunft ertheilt unter O B. 1. niederzulegen.
S. Lehmann, großer Sandberg 13, 1Sreppe. tüchtige Mechaniker ſucht ſofort

Leipzigerſtraße Nr. 7 iſt zum J. Juli Adolph Schimmel in Leipzig.
d Behnung r u beziehen. Eine geſunde Amme wird ſofort geſucht große

Eine Wohnung am Geiſtthor von Stu Ulrichsſtraße 35.
ben und Zubehör, mit Benutzung des Gartens, Eine kuchtige Wi eſof junge Wirthſchafterin, im Moliſt zu vermiethen m e Den zu Kenweſen re Vghe e Wie et
beziehen Großer S e t e eine Wirthſchaft ſelbſtſtändig zu führen, geſtützt

Eine Stube, nicht möblirt, auf Wunſch auch auf gute Zeugniſſe, ſucht eine derartige Stellung
möblirt, kann von einem einzelnen Herrn oder baldigſt durch ZJeuner in Halle, Rathhaus
einer einzelnen Dame ſofort bezogen werden. gaſſe 14, 1 Tr.

e e Für ein Pfarrhaus in der Nähe von Halle
Eine Wohnung, beſt. aus 1 Stube, s Kam wird zum 1. Juli ein ſtilles Mädchen geſucht,

mern, Küche c. auch Gartenpromenade, iſt das in Haus und Küche gut Beſcheid weiß.
an ein Paar ruhige Leute zu vermiethen und Tnmeldungen Weidenplan Nr. 3.
kann von jetzt ab bezogen werden Rainſtraße
Nr. 3 in Giebichenſtein.

16,000 Lehmſteine und Batzen bei
Demand in Lauchſtädt.

Gute, weiße Samenkartoffeln verkauft
Jägerplatz 4.

1 Hobelbank verkauft Martinsgaſſe Nr. S.
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in Verit. engl. Sommer Alten rur merren. u

Mein Tuch um BRurckkskinn- ager für Vrühjahr und Sommer Voll-
stäncdig sortirt, halte bestens empfohlen.

Ihut Lagers iſt unſer Lager in dieſem Artikel in

Munde HüteItaliener Briss—Ierz, graiu, braun, schwarz,
für Damen, Mädchen Kinder

Knaben itern?m. Mormm. Garten-Hüten, ſowie
Mitzem in allen Größen; mPacçcon-Hüten!

in vielen verſchiedenen Facons zu ſehr billigen Preifen

ſehr aſſortirt und halten uns heit Bedarf empfohlen

e S Co.Gr. Ulrichsſtraße 3. e
e

s Stück Percheron, Jahr alt, mit romplettem Geſchirr
und Wagen, oder auch ohne Geſchirr, ſtehen wegen Aufgabe des

e Geſchäfts zum Verkauf Königsſtraße 138.
Neu erfundene, ſchnell und ſicher wirkende e

Zahn- illen gegen die heftigſten Schmerzen an
cariöſen (hohlen) Jähnen,

geprüft vom hohen OberMedicin al Collegium und genehmigt pom allerhöchſten

k. bayeriſchen Handelsminiſteri um.
Dem Chemiker F. Schreyer iſt es gelungen in benannten, aus vegetabiliſchen Stoffen

beſtehenden Pillen ein Mittel zu erfinden, welches den Schmerz an cariöſen (hohlen) Zähnen
meiſtens augenblicklich, zuverläſſig aber in wenigen Minuten gänzlich ſtillt,
ſo daß derſelbe für immer vom krankhaften Zahne entfernt bleibt. i
Mit Recht kann dieſes Mittel jedem an Zahnſchmerz Leidenden empfohlen werden, da durch

daſſelbe ſchon Hunderte von den ſo gefürchteten Schmerzen für immer befreit wurden.
Detailpreis: incl. Emballage und Gebrauchsanweiſung das Schächtelchen 5

München. Sehreyer Comp.Vorräthig bei Mentze in Malle, Schmeerſtraße 836.
Sämmtliche Schulbucher, welche in den Schulen der Francke

ſchen Stiftungen gebraucht werden, ſind zu den billigſten Preiſen
in guten und dauerhaften Einbänden vorräthig in der

Buchhandlung des Waisenhauses.

e

Botanisir- Trommeln
J ſehr billig bei

Durch Ankauf eines ſehr bedeutenden Stroh C W. Ritter 42. gr. Vlrichsstrasse,

Schwarzwicken
bei Ernst Voigt.Alte Reife zu Bauarbeit in der Wagenfabrik von

Gottfrüed Lindner
Auf der Schönbrodtſchen Ziegelet bei

Nietleben ſind Mauerſteine à M s
poröſe Steine 7 Dachziegel
in guter Waare vorräthig

Ein Eſel ſteht zu verkaufen in Reideburg
Vr. 727. m

Stadttheater in Halle.
13te Opern Vorſtellung.

Mittwoch den 22. April Die Jüdin
große Oper in 5 Akten nach dem Franzöſiſchen
vom Freiherrn v. Lichtenſtein, Muſik von
Halevy. W Jede Oper findet nur ein

Mal ſtatt. nWestanration Stumsdorfe
Sonntag den 26. April ſoll der Ste Fami

lienball mit Concert ſtattfinden. Anfang
3 Uhr. Der Vorſtand.

Das Maur. u Zimmergewerk im Saalkreiſe

im Gummelſchen Lokale z. Giebichenſtein
zu einer Beſprechung, Behufs Abänderung des
Quartals/ zahlreich eingeladen.

Der Vorſtand.

Gaſthofs Empfehlung
Nachdem ich den früher Weber'ſchen, jett

Stüber'ſchen Gaſthof „zum Rautenkranz“ all
hier vom 71 de Mts. pachtweiſe übernommen
habe, ſo erlaube ich mir einem geehrten Publl
kum und namentlich auch den geehrten Herren
Geſchäftsreiſenden dieſen Gaſthof zur recht fleißi
gen Benutzung ganz ergebenſt zu empfehlen.

Comfortable e e pünktliche und reelle
Bedienung verſichere ich hiermit und zeichne mich

ganz ergebenſt n E. Uhlich,
Rathskellerwirth

Bibra, den 16. April 1868. n
Zum 1. Juli. d. J. findet ein zweiter Ver Tüchtige Keſſelſchmiede,“ 115 bis 20

walter Stellung, Offerten unter N. befördert Mann, ſucht für dauernde Arbeit
Ed. Stückrath in der Exped. d. Bl. Chr. Meyer in Halke a/S.

Aus der Rorddeutſchen Allgem. Zeitung.
Wichtige Notiz für Fremde und Einheimiſche.

Den aufmerkſamen Beobachtern des öffentlichen Lebens in Berlin dürfte es ſchwerlich
entgangen ſein, daß faſt alle MagazinJnhaber „Unter den Linden“ ſich beſtreben, der
ſchönſten Straße der Reſidenz durch Ausſtellung und Verkauf vorzüglicher Gegenſtände Ehre
zu machen. Jn jedem Fache finden wir hier leiſtungsfähige Firmen erſten Ranges vertreten.
Ganz abgeſehen von den Hötels, wo die Wahl ſchwer iſt, da man Unter den Linden überall
gut gebettet wird, erinnern wir uns an die Namen Kranzler und Sparnagpani (Conditorei),
an Habel, Gerold, Hiller (Wein und Delikateſſen), an Milſter, Schnäbeli (Photographen), an
Moſer (Stereoscopen), an Petitpierre, Dörfſel (Optiker), an Lepke (Gemälde), an Felſing,
Hartmann (Uhren), an Friedeberg, Haller und Rathenau (Juweliere), an Weſtphal, Wulckow
(Eivil und MilitärEffekten), und ſo könnten wir noch ein paar Dutzend Firmen aufführen,
die ſämmtlich in ihren verſchiedenen Branchen excelliren. Um gleich bei der zuletzt genannten
Firma „Guſtav Wulckorw S. Co. (Unter den Linden 15) zu verweilen, müſſen wir be
merken, daß dieſes Geſchäft bereits im dritten Decennium florirt und von Beginn an ſich die
Aufgabe geſtellt hat, ſowohl Uniformen und Armaturen, als Civil Kleidungsſtücke in möglichſter
Vollkommenheit zu liefern. Daß dies Prinzip bis zur Stunde von Hrn. Wulckow gewahrt
wird, beweiſt die gegenwärtige und immer zunehmende Ausdehnung dieſer wohlrenommirten
Handlung welche die Elite von Berlin zu ihrer Kundſchaft zählt. Außer den Modellſtücken
findet man hier, abweichend von vielen anderen Geſchäften, kein fertiges Lager, da jedes ein
zelne auch noch ſo unbedeutend ſcheinende Stück, genau nach dem Körpermaaße in allerkürzeſter
Friſt lediglich auf Beſtellung angefertigt wird. Dafür ſind aber alle nur möglichen Stoffe von
Wolle, Cachemir, Seide c. aus dem Jn und Auslande in einer ſo reichhaltigen Auswahl zu
feſten Preiſen vertreten, daß man ſich in einem großen Pariſer Bazar zu befinden glaubt.
Wir verweiſen noch beſonders auf den ausführlichen Preis Courant, der für jede Branche der
Civil und Militär Kleidungsſtücke beſonders ausgegeben und gratis verſandt wird. Vermöge
des flotten Umſatzes in dem Wulckowſſchen Geſchäft ſind die Preiſe trotz der vorzüglichen Lei
ſtungen nur mäßig zu nennen, und vereint ſich nun dieſer Umſtand noch wie hier mit einer

Am 2. Feiertage, den 13. April iſt mit
meine ſilberne CylinderUhr, Nr. 485, abhan
den gekommen ich ſichere Demjenigen eine
gute Belohnung zu, welcher mir nachweiſt wo
dieſelbe iſt. Vor Ankauf wird gewarnt
Maass MaſchinenSchloſſer in Lauchſtedt.

Ein ſchwarzer Hund mit gelber Bruſt, Dachs
hund, zugelaufen kann gegen Erſtattung der
Futterkoſten und Jnſertionsgebühren Nr. 71 in
Trotha abgeholt werden.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Mittag 12 Uhr endete ein ſanfter Tod
die achtwöchentlichen Leiden meiner lieben Frau
Clara geb. Etzrodt im noch nicht vollende
ten vierundzwanzigſten Lebensjahre im Hauſe
meines Bruders zu Halberſtadt.

Halberſtadt, den 20. April 1868.
Otto Nennau aus Frankenhauſen.

Verſpätete Dankſagung.
Allen lieben Freunden und Bekannten, wel

che meinem lieben, nun ſeligen Manne treu und
wohlwollend zur Seite geſtanden ſowie allen
Denen, welche ihn zu ſeiner letzten Ruheſtätte
begleiteten, insbeſondere der Wohllöblichen Volks
Liedertafel für den erhebenden Geſang am Grabe

hierdurch nochmals meinen herzlichſten

ank.coulanten Bedienung ſo dürfte wohl Niemand das herrliche Lokal unbefriedigt verlaſſen. (Fortſ. f.)

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Die trauernde Wittwe Meyer nebſt Kind.

wird auf den Sonnt. de 26. d. M. 3 Uhr
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pfahl, verneinte dieſe Frägen.

Logik iſt bewundernswürdig, und ſie hat ſchon weit

Folter abſchaffte, argumentirten die Stockjuriſten gerade ſo.

Dritte Beilage zu e 94 der

Deutſchland.
Berlin d. 19. April. In der letzten Reichstagsſitzung, worüber

noch einige Genrebilder vorliegen, erhielt „Kein Hüſung“ von Fritz
Feuter dramatiſche Form. Wie dort der edle Graf „Johann“ und
„Marieken nicht heirathen laſſen wollte, ohne e Weh ſo proteſtirte
Auch hier der Graf von Baſſewitz gegen das Geſetz welches die Ehe
beſchränkungen aufhebt. Aber für ſeine Amendements erhob ſich Nie
mand, als Graf v. Baſſewitz. Niemand aus ſeiner nächſten Um
gebung kein oſtpreußiſcher und kein ſchleſiſcher Hochtory fleckenloſer
conſervativer Geſinnung legte ſein Votum ein gegen das Zerbröckeln
per mecklenburgiſchen Ruine aus dem Mittelalter, die den friſchen Luft
zug des jungen Bundes nicht vertragen kann. „Ein anderes Intereſſe
jahmen in derſelben Sitzung die ſächſiſchen Abgeordneten in Anſpruch,
die, wie es vorher ſchon hieß in eorpore erſcheinen wollten, um ſich
die Diäten erſtreiten zu wollen. In der That traten auch Schaffrath
Schraps Schreck in den Sitzungsſaal ein. Dann munkelte man von
einem fulminanten Mißtrauensvotum das die Wähler von Hans
Blum auf den Tiſch des Hauſes niederlegen würden, weil er Verrath
an ſeinem Vaterlande geübt hätte und zwar durch die Billigungen der
preußiſchen Uniformen ſächſiſcher Soldaten und des GroſchenPoſttarifs
für Sachſen. Die amtliche, von einem ſächſiſchen Regierungsrath ge
leitete „Leipziger Ztg.“ hatte ſelber mit Poſaunentönen dieſes Miß
trauensvotum verkündet, das nun zur Publication kommen ſollte.
Aber ſtehe da! Der Präſident verlas zwar wieder wie gewöhnlich eine
Reihe geſchäftlicher Mittheilungen aber kein Mißtrauensvotum gegen
Blume! Daher große Enttäuſchung Die ſächſiſchen Advokaten werden
gegen den Präſidenten klagend einſchreiten. Ihre Verſtimmung iſt
erklärlich genug, zumal da ihnen auch die Digten, zu deren Bewil
ligung ſie beſonders den Abſtecher von Dresden gemacht hatten ent

gangen ſind.Auch aus Breslau iſt nun die Aufhebung der Schuldhaft, die wie
eine Ruine in dieſe moderne Welt hineinragt, befürwortet worden.
Die Frage, die jetzt zur Discuſſton ſteht heißt richtig gefaßt ſo Iſt
der moderne Staat berechtigt und verpflichtet Menſchen ihrer Freiheit
zu berauben damit die Forderungen anderer Menſchen bezahlt werden
Bedarf die bürgerliche und wirthſchaftliche Geſellſchaft dieſes Mittels
und des auf daſſelbe baſirten Credits, um ihre Zwecke zu erreichen
Die franzöſiſche Denkſchrift, welche die Aufhebung der Schuldhaft em

Unſere deutſchen Geſetze enthalten die
ſorgſamſten Vorſchriften darüber, daß man das Handwerksgeſchirr, das
Bett, den nothwendigen Anzug und andere unentbehrliche Dinge nicht
der Execution unterwerfen darf. Allein was hilft mir mein Hand
werksgeräthe, wenn man mich davon trennt und ins Gefängniß wirft
Steht der Rock höher, als der Mann, der Hobel höher, als der Tiſch
er Die Schere genießt das Privileg daß ſich die Execution gegen
ſie nicht richten darf, aber den Schneider ſteckt man ein er iſt ein
Executions-Object, ſeine Schere nicht. „Ganz natürlich,“ ſagt derJuriſt, „nicht die Schere, ſondern der Schneider ſucht möglicher Weiſe

Vermbgen, das er heimlich beſitzt, zu hinterhalten und dem Zugriff ſei
nes Glaäubigers zu entziehen man muß ſeinen böſen Willen brechen
dadurch, daß man ihm die Qual der Gefangenſchaft zufügt.“ Dieſe

rößeres gerecht
Vor mehr als hundert Jahren als Friedrich der Große die

„Der An
geſchuldigte“, ſagten ſie, „iſt möglicher Weiſe ſchuldig und ſucht ein
Geſtändniß zurückzuhglten, um ſich dem Zugriffe des Strafrichters zu
entziehen man muß ſeinen böſen Willen brechen dadurch daß man
ihm die Qualen der Folter zufügt.“ Die Folter und die Schuldhaft
ſind im Weſen daſſelbe und nur in Zweck und Grad verſchieden. Aber
was liegt an alledem? Viat justitia pereat mundus. Eine ſolche
Juſtiz freilich hat zu gewartigen, daß es eines ſchönen Morgens heißt!

Peréat justitia, vvat mundusJn der nordſchleswigſchen Frage wird heute von allen Seiten be
ſtätigt, daß die Verhandlungen zwiſchen Preußen und Dänemark nicht
abgebrochen ſind ferner hält das „Dresd. Journal“ die Nachricht auf
recht, wonach der däniſche Kriegsminiſter welcher auch die bezüglichen
Verhandlungen mit Nordamerika geleitet, nur wegen Abtretung von
St. Croix an Frankreich unterhandelt habe. Die „Zeidlerſche Correſp.
ſchiebt den ganzen Kriegsſchwindel in Paris auf den jungen öſterreichi
ſchen Geſandten, Fürſten Metternich, wogegen von anderer Seite fol
gendermaßen argumentirt Wird Die franzöſiſche Regierung will eine
Anleihe machen folglich die friedlichen Verſicherungen des Unterrichts
miniſters. Nun wünſcht aber auch der franzöſiſche Kriegsminiſter viel
Geld daher das Säbelgeraſſel. Die Vorgänge in der Budgetcom
miſſion zu Paris geben dazu den Commentar. Seine erſte Rede in
derſelben ſchloß nämlich der Kriegsminiſter „Bedenken Sie meine
Herren, daß es in Berlin einen Mann giebt, der ſtets freien Zutritt
zum Könige hat, der nichts verabſäumt, Preußens Bewaffnung immer
vo dkommener zu machen, der zu dieſem Behufe Summen auf Sum
men fordert der täglich den kürzeſten Weg nach Paris ſtudirt die
ſer Mann iſt General v. Moltke, der Sieger von Sadowa!“ Der
Eindruck dieſer Worte war kein geringer. Am folgenden Tage aber
erhob ſich Rouher, der Gegner des Marſchalls Niel, um in echt fran
Kriſcher Weiſe die Rede deſſelben zu erläutern. „Während geſtern“,

ges er an, „der Kriegsminiſter Jhnen die Nothwendigkeit bewies, vor
keiner Ausgabe zurückzuſchrecken, die Frankreich ſeinen Rang unter den
europäiſchen Militärmächten zu ſichern im Stande ſei, faß ich da und

fertigt.

Betreff unbeſoldeter Richter

Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)

Halle, Mittwoch den 22. April 1868
hörte mit geſchloſſenen Augen zu. Und meine Gedanken trugen mich
nach Berlin, und ich ſah dort die Budget Commiſſion des Norddeut
ſchen Bundes im Geiſte verſammelt ünd vor ihr einen greiſen Offizier
den General v. Moltke. Der aber hielt den norddeutſchen Abgeordne
ten eine gar eindringliche Rede und. ſagte ihnen Sehen Sie, meine
Herren dieweil wir hier unterhandeln und mäkeln, giebt es in Paris
einen Mann, vielfach erprobt im Waffenhandwerke, einen bewährten
General, der geht aus und ein beim Kaiſer und ſeinen Miniſtern und
betreibt die Rüſtungen Frankreichs mit Nachdruck und Energie und
braucht Unſummen Geldes und erhöht die Wehrkraft des Landes und
hat die Karte in der Hand, auf der er täglich den Weg von Paris
nach Berlin ſtudirt! Dieſer Mann aber der ſolche Dinge verrichtet,
iſt der Held von Solferino, nicht nur ein General ſondern ein Mar
ſchall von Frankreich iſt der Kriegsminiſter Niel. Und ſo votirt man
in Berlin dieſelben Summen aus gleichem Grunde wie man ſie in
Paris verlangt und bewilligt Her geiſtreiche Wurf fand bei den
Commiſſtons Mitgliedern allgemeinen Beifall. So wird der „Köln.
Ztg.“ von guter Hand aus Paris berichtet. Wir verſtehen freilich nicht,
wie die Worte Rouher's anders zu deuten ſind, denn als feine und in
der That gelungene Perſiflage. Das iſt ja die allbekannte Weiſe wie
die Kriegsminiſter aller Orten ſich Geld zu verſchaffen wiſſen. Man
muß die Leute bange machen. Probatum est!

Am 6. April hat das Obertribunal in der Disziplingr Un
terſuch ung gegen den Abgeordneten Lasker erkannt. Es handelte
ſich theils um Reden, welche Lasker vor dem Kriege in öffentlichen
Verſammlungen gehalten theils um einen Artikel welchen er über
die Verordnung betreffend die Ergänzung des Herrenhauſes 1865 in
der „NationalZeitung“ geſchrieben hatte. Wegen des Letzteren hatte
zunächſt eine Kriminal Unterſuchung geſchwebt, in welcher auf. Frei
Wehen erkannt wurde. Danach würde wie es nach dem Geſetz
von 1851 zuläſſig iſt, die Disziplinarunterſuchung eingeleitet. Jn
dieſer erkannte das Kammergericht auf eine Geldſtrafe von 100 Thlr.
Gegen die Entſcheidung appellirte ſowohl Lasker, wie der damalige
Juſtizminiſter Graf zur Lippe. Des letzteren die Kaſſation bean
kragende Beſchwerde ließ der jetzige Juſtizminiſter Leonhärdt zurück
ziehen. Das OberTribunal hat das erſte Erkenntniß abgeändert und
nut auf einen Verweis erkannt. Das Disziplinargeſetz für richter
liche Beamte mißt nämlich die zuläſſigen Geldſtrafen nach dem Ge
halte der Angeklagten ab und enthält keine desfallſige Beſtimmung in

Gegen dieſe giebt es daher keine Strafe
zwiſchen dem bloßen Verweis und der Amtsentſetzung. Da nun Herr
Lasker nur als unbeſoldeter Gerichtsaſſeſſor fungirt, ließ ſich die vom
Kammergericht verhängte Geldſtrafe nicht rechtfertigen und da der
Antrag auf Kaſſation zurückgenommen war, konnte das Obertribunal

nur auf einen Verweis erkennen. esAuf Anregung einer Anzahl liberaler Reichstags Abgeordneten, der
Herren v. Unruh (Magdeburg) Weigel, Braun (Wiesbaden) Roß,
Hinrichſen (beide Vertreter von Hamburg), SchulzeDelitzſch, v. Hennig
und Lasker iſt die Bildung eines freien parlamentariſchen Ver
ein s in Angriff genommen, in welchem Mitglieder aller Fractionen
Gelegenheit ſinden ſollen ſich über die wirthſchaftlichen Vorlagen für
das Zollparlament, Abänderung des Zollvereins Tarifs c. c. in
ſachlicher Weiſe zu verſtändigen. Die liberalen Fractionen der Reichs
tages haben ſich bereits für das Unternehmen erklärt, mit den übrigen

ſchweben Unterhandlungen. t
Die diesjährigen Uebungsreiſen des großen Generalſtabes wer

den im Monat Auguſt in der Gegend von Eiſenach ſtattfinden.
Neben dem bereits beſtehenden Lehrſtuhl der Kriegsarzneikunde ſoll

an der mediciniſch chirurgiſchen Akademie eine neue Profeſſur, und
zwar für Militär Geſundheitslehre, begründet werden. Ferner
wird bei Beſetzung der Unterarzte Stellen in der Charité eine Koncurs
Prüfung ſämmtlicher militärärztlichen Bildungs Anſtalten eingeführt,
während bisher dieſe Stellen den Eleven des Friedrich WilhelmsJnſti

tuts vorbehalten geweſen. aDie Beſtätigung des Grafen Schwerin zum Stadtrath iſt jetzt
erfolgt, ſo daß derſelbe in der nächſten Ver ſammlung der Stadtver
ordneten eingeführt wird.

Aus der Provinz Sachſen. e
Merſeburg. Die PerſonalChronik des hieſigen Amtsblattes

(Kr. 16) meldet:Dem Oberförſter v. Burkersroda in Polsfeld iſt die re der Polizei
Anwaltſchaft für den Forſt Polizei Bezirk ölsfeld commiſſariſch übertragen worden.
Der bisherige Seeretarigts Aſſiſtent Lange iſt zum Regierungs ecretar er
nannt worden. Jm Bezirk der Telegraphen Direction zu Halle ſind. der Ober
Telegraphiſt Fürſten gu in Halle zum TelegraphenSeeretaär der ſeutenant g. D.
Knaguf daſelbſt G TelegraphenAſſiſtent die Telegrarhen Candidaten v. Schen

kendorff in C Schroeder in Halle zu Tele
graphiſten ernannt.

chMeiningen, ſowie der rer Dithmers von Gotha nach Halle a. d. S.
n von Halle nach Gotha verſetzt worden. u

der erledigten evangellſchen Pfarrſtelle el ler in der Didees riß
n r

berufen und von uns beſtätigt worden. Durch das im Einverſtaändniſſe mit dem

Kirchenrgthes vom 31. v. Mts iſtpredigerſtelle für die evangeliſche Gemeinde zu Neuſtadt Magdeburg dringt wor
den. Die Beſetzung der Stelle mit welcher ein aus der Kirchenkaſſe fließendes
Einkommen von 700 Thlr. einſchließlich 100 Thlr. Wohnungs Entſchädigung ver
bunden iſt, erfolgt für dieſes Mal durch die von dem Magiſtrate zu treffende Wahl



aus drel von dem Königlichen Cokſgeeit vyraſe lagenden Eandldaten, deren De
W bereits eingeleitet iſt. Durch die Verſetzung des Pfarrers Schneider

Privat Patronat ſtehende mit einem er Einkommen von eg
900 Thlr. verbundene Pfarrſtelle zu Süplingen in der Didces Neuhaldensleben va
eant geworden. Zur Parochie gehören 2 Kirchen und 2 Schulen. Durch das Ab
leben ihres bisherigen Inhabers iſt die unter Königlichem Patrongte ſtehende Pfarr

s ſtelle zu Kutzleben in der Weißenſee vgegnk geworden. Zur Parochie
ren eine Kirche und eine Schule. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Sins
leben und Neuplagtendorf in der Dilöces Ermsleben iſt dem bisherigen Pfarrer in

ersweiler, Synode Simmern Chriſtign Heinrich Ferdinand Koch, verliehen
vrden.

die unter

Wiſſenſchaftliche und Kunſt Notizen.
Am 22, und 23. April findet in Weimar die Generalverſammlung der

Deutſchen Shakſpegre- Geſellſchaft ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht
neben den geſchäftlichen Mittheilungen durch Profeſſor Ulrici gus Halle und der
Vertheilung des dritten Theils des „Shakſpegre Jahrbuchs““ ein Vortrag des
Dr. Leo gus Berlin über Shakſpegre's Frauenchargkkere zu welchem auch Nicht
mitgliedern der Geſellſchaft der Zutritt freiſteht. Jm Theater kommt König
Johann zur Feier des Tages zur Aufführung am Vorabend „Mignon dieper, welche für die Muſik des Hrn. Ambroiſe Thomas aus Wilhelm Melſters

Lehrjahre““ zurechtgeſchnitten worden iſt.

StadtTheater.
(Oper.)Lortzing's „„Undine“!“ iſt in geſanglicher An unn das ſchwaächſte Werk des

talentreichen Componiſten und kann nur in einigen Nummern das Intereſſe der
Zuhdrer erregen. Mit en beſonderer Vorliebe hat rer den romantiſchen
Stoff zu dieſer Oper erfaßt und muſikaliſch verarbeitet, ſich gher hier und da in
ſeinen Jdeen, ſo zu ſagen, verliebt und dadurch der äußeren Struktur gewiſſerma
S geſchadet die Oper ſpielt zu i die erſten Aete können namentlich im

jaloge ſtarke Kürzungen vertragen. Dieſe Mangel werden weniger rn wenn
das Ganze raſch von Statten geht, Seene ſich ewig an Seene reiht und glle
Mitwirkenden in ihren Rollen ſicher ſind, jes war bei der letzten Darſtellung
vollkommen der Fall, und da auch das ſeeniſche Arrangement nichts zu wünſchen
übrig leß, namentlich Burg Ringſtetten bei Mondſcheinbeleuchtung, das Erſcheinen
der Schwäne, Kühleborn's Waſſerpalaſt e. einen feenhaften Eindruck hervorriefen/
vo konnte es nicht fehlen daß der Oper ein durchgreifender Erfolg geſichert war.

s Hauptintereſſe erregten die Herren Zellmann, „„Veit“!, und Jooſt, Kellermeiſter““. Beide nen in der roſigſten Sonntagslaune und verſtanden
es, durch vriginelle Komik draſtiſch auf die Lachmuskeln der Zuſchauer r wirken
ſo daß ihr jedesmaliges Erſcheinen auf der Buhne einen Sturm des Beifalls her
vorrief. Die übrigen Mitwirkenden brachten ihre Rollen im Spiel und Geſanden Jntonativnen des Semreniſten entſprechend zur beſten Geltung. Am Sein

der Oper wuaden ſämmtliche Darſteller e hee Das Haus war ausverkauft
Beethoven's „Fidelio iſt immer ein ſtilles Feſt für die Muſikfreunde. Die

Macht dieſer Tone bezaubert Jung und Alt und electriſirt Kunſtkenner im höchſten
Grade. So hatte denn auch die e Aufführung dieſes e Werkes das
Haus wieder bis auf den letzten Platz gefüllt und der enthuſiagſtiſche Beifall mit
welchem Pummer fur Nummer aufgenommen wurde bewies t auf's
Neue daß unſere Brrr das Zeug dazu haben herieuſe Opern in durchaus
würdiger Weiſe zur Darſtellung zu bringen. Die Chdre ſagen rein und ſicher
die Ouvertüre zur erſten Bearbeitung des „Fidelio““, ferner die Ouvertüre Nr. 2
von unſerem trefflichen Orcheſter unter Herrn Ebell's tüchtiger Leitung impoſant
durchgeführt, riefen einen enthuſiaſtiſchen Beifall des vollen h hervor. Der

Preis des Abends gebührt der Vertreterin der Titelrolle Frl. Hülgerth. Was
an dem „Fidelid“ der geſchätzten Dame 555 zu berühren, ob
chargeteriſtiſche Darſtellung ob der durchgeiſtigte Geſang, wollen wir nicht weiter
erortern, wir bewunderten die harmoniſche Entfaltung beider und das macht ihren
Fidelio uns unvergeßlich. Da war der Schmerz das Leid die Befürchtung,
da der Jubel, die höchſte Freude jedes Gefühl fand ſeinen rechten künſtleriſchen
Ausdruck die Stimme z ſich überall an iſt überall Dollmetſcherin des in
Fidelio!! Lebenden und Webenden. Den Höhepunkt erreichte Fraäul. Huülgerth

i der Kerkerſcene, die mit einer Formvollendung ſo ergreifend, ſo wahrhaft ge
fühlsinnig dargeſtellt wurde, daß der ſtürmiſche Beifall nur als eine gerechte Aner
kennung der vollendeten Leiſtung betrachtet werden darf. Den „Floreſtan“ ſang
Syrt ellmann ganz vorzüglich und fand nach Vortrag ſeiner Arie und des

uetts gebührende Anerkennung. Jn der IJntention hat uns beſonders gefallen die
Viſion, das Reeitativ und das Adagio ebenſo waren ſeine Leiſtungen im Terzett
und im Huartett ſehr befriedigend. Die undankbare Partie des „Pizarro““ führte
Herr Sameck mit künſtleriſchem Auſtande durch, ſeine Stimme eng friſch und

ihm vollkommen. Die Rachearie ſang er mitder Ausdruck des Charaeters gelan
im Fingle mit gutem h Dervielem Feuer und ſehr eorreek, wirkte au l

Der v e beſonnene, im Familienkreiſe gemuthliche „Roceo““ fandNeum e einen vorzüglichen Shete der auch ſeinen muſikaliſchen Part zur

heſten Geltung brachte und durch Reinheit des Sons guszeichnete. Herr
Grifa gab den „Jacguino““ wirkſam und natürlich und Fräulein Kretzſchmer

war ſowohl in ſangli t jBraut Nachſte große Oper Halevy's „Jüdiu!!, welche Seitens der Direction
mit vielem Pomp in Scene geſetzt wird. en Beſuch dieſer Vorſtellung können
wir allen Kunſtfreunden anempfehlen.

Für Oſtpreußen
Als zweite Sendung habe ich geſtern folgendes Kartoffel Quantum

aus dem Mansfelder Seekreiſe nach Berlin an das Hülfs Comité
verladen

Aus Domaine Wimmelburg 2400 Pfd. z Domaine Friedebürg 2400 Pfd.
Gemeinde Friedeburg 2500 Pfd. Lüttchendorf 900 Pfd. Holzzelle 1200 Pfd.
Helbra 3090 Pfd. Elbitz 1200 Pfd. z Erdeborn 6175 Pfd. Rollsdorf

1200 Pfd. Fienſtedt 3048 Pfd. Benndorf 1100 Pfd. Stedten 3050 Pfd.
Helmsdorf 4750 Pfd. z Hornburg 1866 Pfd. Ober Esperſtedt 100 Pfd.
Hübis 1600 Pfd. Wormsleben 5000 Pfd. Quillſchina 600 Pfd. Zappen
dorf 1000 Pfd. Angsdorf 850 Pfd. Zuckerſ. Piesdorf 2400 Pfd. Bel
leben 4500 Pfd. u. 5 Ctr. Hafer Haus Zeitz 2100 Pfd. Unter Röblingen
1750 Pfd. Seeburg 1612 Pfd. Cöllme 3100 Pfd. Höhnſtedt 5450 Pfd.
Thaldorf. 600 Pfd. Gnölbzig 2880 Pfd. Unter Esperſtedt 2900 Pfd.

Unterrißdorf 1037 Pfd. Nelben 1650 Pfd. Arnsdorf 1959 Pfd. Ober
Röblingen 2086 Pfd. z Wansleben 181 Pfd. aus Eisleben die Herren

Matthaei 500 Pfd. Beinert 600 Pfd. z Freund und John 1000 Pfd.
Kaiſer 500 Pfd.

Wir haben ſomit über 61 Wiſpel Kartoffeln an die Noth
Leidenden verſendet und ſpreche ich noch einmal Namens des HülfsComités
meinen Dank aus.

Rittergut Adendorf, d. 19. April 1868. Dr. M. Bauer.

ie durch und durch

n Herrn

er als in humoriſtiſcher Beziehung eine außerſt liebliche
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Halliſcher Cages Kalender

Mittwoch den 22. AprilFreie Gemeinde Ab, 8 Vortrag vom Prediger Uhlich gus Magdeburg im
Saale des Hrn. Landmann, große Brauhausg. 9.

t e andä es Leihhaus: Exyeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm, 1.Startiſge Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9- gr. Schlamm 104.
Spar. u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10-1au. Nm. 5 Rathhausgaſſe 18
Seren e Kaſſenſtunden Vm. 9 12 gr. Ulrichsſtraße 4. r
Börſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 große Märkerſtraße 21.
Verein für prakt. Mediein: Ab. 8 Sitzung in Stadt Hamburg
Daßler ſcher Geſangverein Ab. 7 im Kronprinzen.
Männerchör: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in Koch s Reſtauration
ilinit Muſikchor (Ludſyig)d: Ab ſpr

litalr Muſikchor (Ludwig): 7 in der „„Tulpe!“!.Stadt Theater: Ab. 7 „Die Jüdin große Sver.
Zabel' s Bade Anſtalt im Fürſtenthal bis zum Mittwoch geſchloſſen.

9

Eisenbahnfanrten, Courierzug, S. Schnellzug, P Pere e enr Bm. Vm, I. U. 30 (2P),e eeipzig 6 U. Vm. 7 V. 9 U. 30n 20 Se m. (D), 7 20 W. Ab. s S S. h
Magdeburg 45 M. Vm. 8 U. 560 M. V. l. 25 M. N.Gbelingen Kuec Weſen h h e bgen (über Nordhauſe Vm, 1 u. 50. M. (tin h v S We V eüringen m. 30 M. Vm., II. 3 M.u. 509. Nu ab M. Ab. bis Gotha 11 u. s o

d Abgang r 9 Vm,obejun g. Nm. uerfurt 3 Y. Nm. ößleben 1Salginunde o Vm. Wettin 3 U. Nm. t h
Fremdenliſte.

x i r hen e tot bis Wege Gronpringz., Hr. ergutsbeſ. v. Pipikoff a. Moskau Hr. v. AppreleſfFam. a Petersburg. Hr. Rent. William g. London Hr. Gute n
lius g. Mecklenburg. Hr. Fabrik. Volland g. Schandau. Die Herrn Kauft,
Reichardt a. Dresden, Pagenſtecher g. Bremen Riediger g. Berlin Cie.
Herborn Sufock a. Braunſchweig Pfeiffer a, Hamburg, Caſt a. Stettin

Stadt Zürieh. Hr. Std. agron. Strauß g. Oſchersleben. Hr. Fabrik Enke
g. Berlin. Hr. h Antonius a. Schleſien. Die Hrrn. Kaufi, Rohland
a. Berlin Puppe u. Reinecke g. Magdeburg Loewer a. Bremen.

Golduer King. Die Hrru. Stud Berendes a. uig Schneidewind g. Jeng
u. Hahn g. Sörbig. Die Hrrnu. Kaufl. Tiede a. Zwickau, Schnee g. Berlin
e en g. Bernburg Jones g. Düſſeldorf, Springer g. Elberfeld David
g. Aachen.

Goldner Löwe. Hr. Oekon. Born g. Döbeln. Hr. Muſikdireet. Berger g.Flenshurg. Hr. Fabrik. Sauer g. Brandenburg. Hr. An Pulsky g. Jofen

Die Hrry. Kaufl. Glück u. Grau g. Nordhauſen Schrader a. Hannover
Gutmann u. Lange g. Berlin Kann a. Amerikg, Altenburg a. Magdeburg

t e e e 5n amnbhurg., Frau Oberſt v. Heynemann m. Fam. g. Halle. Hr. Lieut,im Pomm. Kür. Regt. v. Schlieffen u. Hr. Privat. v. n
Hr. Freigutsbeſ. Schulz a. Schackſtedt. Die Hrn. Fabrik. Delius a. Aachen
u. Baumann m. Sohn g. Berlin. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Hellmann g.
Baumgarten u. v. Zabotzky m. Gem. u. Dienerſch. g. Göding. Hr. Gutsbe
Sackerdorff g. Schmidtdorf. Die Hrrn. Kaufl, Berthold g. Leipzig Seibold
g. Crefeld, Nicolas a. Hannover, Schneider a. Berlin.

Mentes Höétel. Hr. Geh. Rath Lüttecke a. Berlin. Hr. OPredig. Goerne
g. Derenburg. Hr. Prof. Brohm a. Burg. Hr Seller Frommel a. Gerg,
Hr. Agent Paſenau g. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Eller g. Hamburg
Weſche a. Deutſch, Pupke a. Berlin Mankiewitz a. Muhlhaguſen Hammer

u e Lner ar. e Hhekſen g. Bedjen a.
ussischer Hof. Hr. Rent. Jhekſon m. Bedien. a. Mancheſter. Hr. Techn,Selk a. Frankfurt g M. Hr. Gutsbeſ. Collmeyer g. Her Chenin

r e D. An n Krietſch g. KönigsbergS nun a. S Weidener g. Breslau Ziemann a. Berlin EggertMainz, Fritſche a. Sudenburg b. Magdeburg t n atte

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nhens
21. Avril 1868.

Berliner Fonds Börſe.
endenz: matt.

Jhländiſche Fonds. 5
3 Stagtsſchuldſcheine 84

Auslaändiſche Fonds Oeſterr. 60er Looſe 70 Jtalieniſche Anleihe 477..
Amerik. Anleihe 76

Eiſenbahn Stamm Act ten. Altong Kiel BergiſchMarkiſche
i Berlin Anhalt 2095 BerlinGörlitz 76 Berlin Potsdam 193 WBerlin

b agdebur. 204Mainz Ludwigshafen 128 Märk.-Poſen See en er et
ne h nahen h. Sechee Shecnſer z. Kheltiſche un

8

Banken. P HypothekenCertificate 100 Preuß Actien 106n h nen Wende z Urs n neLondon 24Bremen kurg 111 Paris s e Wegen
Berliner Getreide Börſe.

Roggen erdens Loco 72. April Mai 71.
Juli 70.Nüböl. Loco 10 Frühjahr 10

Spiritus. Dendenz Loco 20.
Kündigung 110,000 Quatt.

Das Bad Mildenſtein in Leisnig (Sachſen) empfohlen von den berühmteſten Aerzten der Neuzeit als Dr. Bock, Prof. Küchenmeiſter, Medieinglrath n

derlich und vielen Anderen iſt vermöge ſeiner neueſten Einrichtungen in der Lagedieſe Saiſon allen gu daſſelbe en Anforderungen Genüge zu leiſten und ſt
ſowohl für Beſucher als Curgaſte derartig geſorgt, daß die Frequenz nicht mehr
einer Ueberfüllung gleich kommt. Ausgedehnte Parkanlagen höchſt romantiſche

r e e S e en n e nen vrausſetzen e abermalige Erweiterung dem unermüdlichen Beſitzer durch immer maſſenhafteren Beſuch nicht erſpart e dürfte.

Mai Juni 71.Junf

April Mai 19 Mai Juni 19

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

o Pr, Staats Anleihe 103 Aps do. o
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